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KaSSEn-
HÄuSCHEn

Vor rund einer Woche erst spielten die Lilien 
im Merck-Stadion am Böllenfalltor, nun geht 
es an gleichem Ort gegen den Bundesli-
ga-Absteiger Arminia Bielefeld. So sehr wir 
uns auf tolle Auswärtsspiele wie zuletzt beim 
HSV oder nun im September in Kaiserslau-
tern freuen: Zuhause schmeckt’s doch am 
besten. Vor allem mit einer Truppe, die auf 
dem Platz mitreißenden, leidenschaftlichen 
Fußball zeigt und sich glaubhaft mit den 
Lilien identifi ziert. Und übrigens auch in der 
medialen Zusammenarbeit unprätentiös, 
pfl egeleicht und offen ist.

Als offen können auch die anstehenden he-
rausfordernden Begegnungen mit ambitio-
nierten Traditionsklubs beschrieben werden. 
Nach Bielefeld folgen im September der 1. 
FC Kaiserslautern und der 1. FC Nürnberg, 
ehe der Oktober dann mit einem Auswärts-
spiel in Paderborn eingeläutet wird - hoffent-
lich setzen wir unseren guten Saisonstart 
fort und punkten fl eißig weiter. Denn auch 
im Kommunikationsbereich macht es deut-
lich mehr Spaß, über positive Ergebnisse zu 
berichten. 

Etwas genauer lässt sich hingegen eine 
Prognose zur aktuellen Lilienkurier-Aus-
gabe abgeben: Erneut ist ein, wie ich 
fi nde, guter Mix gelungen mit Texten über 
das Geschehen bei der Profi -Mannschaft, 
Wissenswertes über die kommenden 
Gegner, aber auch vielen Berichten über 
das Vereinsleben. An dieser Stelle auch 
noch mal ein herzliches Danke an alle 
Ehrenamtlerinnen und Ehrenamtler, die 
mit ihrer tatkräftigen Unterstützung dafür 
sorgen, dass der Lilienkurier monatlich 
erscheint. Auch das in diesem Lilienku-
rier gedruckte ausführliche Interview 
mit Christoph Zimmermann wurde nicht 
etwa von der Medien-Abteilung geführt, 
sondern von einem Ehrenamtler. Das erste 
Exklusiv-Gespräch, seit „Zimbo“ unsere 
Farben übergestreift hat. Auf den folgen-
den Seiten spricht unser Innenverteidiger 
über das Zustandekommen des Wechsels, 
seine Zeit in Norwich und verrät viele 
persönliche Details. Und ich behaupte: 
Besser als Thorsten Müller hätte auch 
ein Berufsjournalist das Interview nicht 
führen können.

Jan Bergholz
Pressesprecher & Abteilungsleiter Medien

GuDE LILIEnFanS! 
naCH DEm HEImSPIEL IST 
Vor DEm HEImSPIEL!
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GESCHÄFTSSTELLE
NEUES AUS DEM SPORTVEREIN

SV 98 beim CSD für Toleranz und Offen-
heit

Anlässlich des Christopher Street Days, der 
am 20. August in Darmstadt veranstaltet 
wurde, haben die Lilien mit mehreren Ak-
tionen ein Zeichen für Toleranz und Vielfalt 
gesetzt.

„Der SV 98 steht für Weltoffenheit und ist ein 
Verein für alle Menschen. Ganz egal, welcher 
sexuellen Identität, Religion oder Herkunft. 
Bereits seit vielen Jahren setzen wir uns für 
Toleranz und Diversität ein“, erklärte Markus 
Pfitzner, Vizepräsident des SV Darmstadt 
98, und führte weiter aus: „Das zeigt auch 
der Umstand, dass wir meines Wissens nach 
der einzige deutsche Profifußballverein 
mit einem Beauftragten für Vielfalt sind. 
Wenngleich wir den CSD als wichtigen Tag 
ansehen, um sich lautstark für Vielfalt und 
Akzeptanz zu positionieren, ist es für uns 
unerlässlich, diese Werte an 365 Tagen im 
Jahr zu leben und nach außen zu tragen.“
So trugen alle Spieler des SV 98 zum 

Warmmachen vor dem Auswärtsspiel beim 
Hamburger SV spezielle Shirts, die mit einer 
großen 98 in Regenbogenfarben bedruckt 
worden waren. Auch am Christopher Street 
Day war der SV 98 mit einer Delegation aus 
dem Gesamtverein vertreten, die an der 
Demo-Parade für Vielfalt und Akzeptanz 
teilnahm. Bereits seit einigen Jahren hisst 
der SV 98 anlässlich des CSD die Flaggen 
vor dem Stadion an der Nieder-Ramstäd-
ter-Straße in Regenbogenfarben.

Mit dem Heimspiel gegen den 1. FC Heiden-
heim nimmt  der SV 98 zudem zwei gender-
neutrale Toiletten im Merck-Stadion am 
Böllenfalltor in Betrieb.

Über den Fanshop der Lilien ist ab sofort bei 
einer Trikotbestellung auch der Regenbo-
gen-Flock auswählbar, damit auch alle Fans 
mit der aufgedruckten Nummer auf ihrem 
Jersey eine klare Botschaft senden können.
der Teilnahmenummer 1898 an den Start.
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Professionelle Livestreams in Darmstadt
Produktpräsentation – Weiterbildung – Ansprache – Hauptversammlung – Kundeninformation  

Ober-Ramstädter Straße 96 • 64367 Mühltal • Telefon 06151 913053 • www.bauerundguse.de

Konzentrieren Sie sich auf die Inhalte, die Sie vermitteln wollen. Sie brauchen sich um nichts „Technisches“ 
zu kümmern, die Ausstrahlung realisieren wir. 

Professionelles Studio, Studiolicht, Ton, Video, Internet und Streaming – es ist alles DA! 

Benutzen Sie unser sehr großes und inspirierendes Studio, um Ihre Web-Präsentationen lebendiger und 
interaktiver zu gestalten, indem Sie z. B. Produkte live präsentieren und Funktionen im Detail zeigen – 
Parkplätze, Ruhe, besondere Industrie Atmosphäre, Styling-Bereich, individuelle Möbel sind inbegriffen.

Wahlweise streamen wir auf Zoom, GotoMeeting, Youtube, Vimeo, Twitch, IBM Livestream, video-stream- 
hosting oder andere Streaming Dienste – je nach Ihrem Bedarf oder Wunsch. Lassen Sie sich unverbindlich 
beraten. 

Licht – Ton – Video – Studio
Alles DA!

Kosten für das Streaming-Studio mit professionellem Standard-Setup im Haus:   
(optimales Licht-Setup, professionelle Tonverkabelung, 1 Kamera, Videoregie, Streamingregie)

½ Tag ab EUR 2.500 zzgl. MwSt. inkl. Tontechnik, Videoregie und Kameramann
1 Tag ab EUR 4.000 zzgl. MwSt. Inkl. Tontechnik, Videoregie und Kameramann sowie  
  Ton- und Videooperator

Auf Wunsch kommen wir auch zu Ihnen. Jetzt mehr erfahren auf www.wackerloft.de oder  
www.bauerundguse.de

Unsere 
Pakete



PrESSEraum
DAS WIRD ÜBER UNS GESCHRIEBEN 

Quellen (von oben nach unten): Frankfurter Rundschau, 06.08.2022; Bild.de, 16.08.2022; Hessenschau.
de, 10.08.2022; Frankfurter Rundschau, 15.08.2022; FAZ, 19.08.2022; Hessenschau.de, 20.08.2022
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Wir kriegen das
schon wieder hin.

Gesundheit & Pflege 
im Zeichen der Nächstenliebe  
Sportmedizinischer Partner des SV Darmstadt 98

Unser multiprofessionelles Team 
ist immer für Sie da!

www.agaplesion-elisabethenstift.de

Kontakt
T (06151) 403 - 0
Landgraf-Georg-Str. 100
64287 Darmstadt

agaplesion.elisabethenstift

estift_darmstadt

• Allgemein- und Viszeralchirurgie
• Geriatrische Medizin
• Gastroenterologie
• Kardiologie und Intensivmedizin
• Orthopädie, Unfallchirurgie und Sportmedizin,

Endoprothetik und Knorpeltransplantation
• Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie
• Notfälle (Zentrale Notaufnahme)



fl uTLICHT

CHrISToPH
zImmErmann

im Gespräch mit Thorsten Müller
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„SICH NICHT 
HÄNGEN LAS-
SEN UND ALS 
VORBILD VOR-
ANGEHEN.“

Gude Christoph! Einstiegsfrage: Sollen wir das Interview eigent-
lich auf Englisch führen?

Christoph „Zimbo“ Zimmermann (lacht): Sehr gerne auf Deutsch. 

Wie kam der Kontakt nach Darmstadt zustande bzw. wann war 
klar, dass Du das machen willst? 

Ich versuche, das mal chronologisch aufzubauen: Ich habe am 
Samstag (16.07.) noch mit Norwich ein Testspiel gegen Olympique 
Marseille gespielt. Zehn Tage vorher, also im Trainingslager, gab 
es den Kontakt über meine Berateragentur, die mir das Interesse 
seitens Darmstadts mitgeteilt hat. Nachdem dann noch ein für fünf 
Minuten angedachtes Telefonat mit Torsten Lieberknecht in 45 
Minuten ausgeartet ist, war für mich schnell klar: Ich will den Schritt 
machen.

Zwischen der Bekanntgabe Deines Wechsels zu den Lilien und Dei-
nem ersten Auftritt auf dem Rasen lagen nur wenige Tage – nimm 
uns doch mal mit, wie das ablief. 

Das stimmt, das war schon Wahnsinn. Zwischen dem ersten Ge-
spräch und der Vertragsunterschrift lagen keine zwei Wochen. Auch 
durch das Flugchaos konnte ich nur drei Tage mit der Mannschaft 
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trainieren und durfte dann sogar direkt am 
Freitagabend gegen Sandhausen schon 40 
Minuten auf dem Platz stehen. 

Hast Du Dich mittlerweile schon wieder an 
deutsche Fußballstadien gewöhnt?

Das war tatsächlich wieder eine Umgewöh-
nung. Ich war sehr positiv überrascht davon, 
wie intensiv und lange nach den Spielen mit 
den Fans interagiert und gefeiert wird. Das 
war ich durch meine fünfjährige Zeit in Eng-
land nicht mehr gewohnt. Diese Fan-Nähe 
generell, auch mit öffentlichen Trainingsein-
heiten, ist schon etwas speziell Deutsches 
– was ich sehr gut finde.
Auch die Art und Weise des Supports ist 
eine andere. In England wird es zwar hin und 
wieder extrem laut – dann ist es jedoch auch 
wieder einige Zeit etwas ruhiger im Stadion. 

Wie aufwändig war der Wechsel für Dich in 
organisatorischer Hinsicht?

Oh, sehr zeitaufwendig und nervenauf-
reibend. Die Menge an Papierkram, die in 
beiden Ländern zu erledigen war und ist, 

ist schon enorm. Als das finale grüne Licht 
vom Umzugsunternehmen und vom Zoll kam, 
waren wir sehr erleichtert. 

Hast Du das selbst übernommen oder sind 
das Dinge, die beispielsweise Deine Bera-
teragentur für Dich erledigt?

Es gibt für uns Profifußballer sicherlich die 
Möglichkeit, das abgenommen zu bekom-
men. Ich bin jedoch ein Mensch, der solche 
Sachen gerne selbst in die Hand nimmt. Es 
geht schließlich nicht nur um mich, sondern 
auch um meine Frau und meine Familie. Da 
weiß man als Ehemann und Familienvater 
doch am besten, wie man es anzupacken 
hat. Meine Frau hat parallel in England ver-
sucht, alles so weit zu regeln, als ich schon 
hier in Darmstadt war. Das haben wir also 
zusammen gemanagt.

Hast Du schon eine feste Bleibe für Dich 
und Deine Familie gefunden?

Die ersten Wochen war ich noch im Hotel, 
während meine Frau und unser kleiner Sohn 
bei Ihren Eltern untergekommen sind. Wir 
hatten das Glück, zeitnah nach dem Wech-
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sel, hier an der Bergstraße ein schönes Haus 
für uns gefunden zu haben. Darüber sind wir 
sehr froh. Wir wurden schon vorgewarnt, 
dass das hier gar nicht so einfach sei. 

Blicken wir mehr auf Dich persönlich und 
Deinen sportlichen Weg. Ausgebildet wur-
dest Du im Nachwuchsleistungszentrum 
von Borussia Mönchengladbach.

Genau. Ich bin in Düsseldorf geboren und 
aufgewachsen und habe dort auch bis zur 
U13 in einem Dorfverein gespielt. Über ein 
Probetraining bekam ich dann die Chance 
zu Borussia Mönchengladbach ins NLZ zu 
wechseln und blieb dort acht Jahre lang – 
sechs in der Jugend, zwei in der U23.

Wie war Diese Zeit für Dich?

Durch die räumliche Nähe (Düsseldorf – 
Mönchengladbach) war ich zumindest nicht 
komplett aus meinem bekannten Umfeld 
rausgerissen. Auch der Zeitaufwand war 
für mich noch im Rahmen. Unter der Woche 
gab es auch einen Fahrdienst oder ab und 
zu konnte mich mein damaliger Trainer mit 

dem Auto mitnehmen. Nur später, an den 
Wochenenden, wenn ich auf Bus und Bahn 
zurückgreifen musste, kam es schon mal 
vor, dass ich früher das Haus verließ als 
meine Klassenkameraden vom Feiern nach 
Hause kamen. (lacht)

Du hast in dieser Zeit auch u.a. mit Marc-
André ter Stegen und Patrick Herrmann 
zusammengespielt. 

Ja, richtig. Die beiden waren zwar ein bzw. 
zwei Jahrgänge über mir, doch wenn ich in 
den Teams ausgeholfen habe, haben sich 
unsere Wege überschnitten. Doch da waren 
noch viele andere sehr gute und talentierte 
Jungs im NLZ. Teilweise auch Spieler, die 
mit 9 oder 10 Jahren schon dorthin gewech-
selt sind und somit einen Großteil ihrer Kind-
heit dort verbracht haben. Und die meisten 
von ihnen haben es nicht geschafft Profi zu 
werden – obwohl sie sicherlich nicht weniger 
investiert haben als beispielsweise ich. 

Wie war der Sprung von Deinem kleinen 
Verein zu Gladbach? 

„AUCH DIE ART 
UND WEISE DES 
SUPPORTS IST 
EINE ANDERE.“
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Der war schon sehr groß. Ich hatte jedoch 
das Glück, dass wir in meinem Heimatverein 
einen innovativen japanischen Trainer hat-
ten, der uns schon früh mit der Viererkette 
vertraut gemacht hat. Auch im taktischen 
und technischen Bereich hat er viel mit 
uns gearbeitet. Unter ihm habe ich gelernt, 
einen richtigen Flugball zu spielen, der auch 
ankommt. Auch wenn der ein oder andere in 
der Mannschaft behauptet, ich könnte das 
immer noch nicht (lacht).
Er war auch derjenige, der mich vom zent-
ralen Mittelfeld in die Innenverteidigung ge-
stellt hat. Ich denke, auch dadurch habe ich 
den Sprung gut gemeistert und konnte auch 
bei Mönchengladbach direkt Stammspieler 
und später auch Kapitän in den Nachwuchs-
mannschaften werden. 

Du hattest in dieser Zeit auch immer einen 
Plan B im Kopf, falls es mit dem Profisport 
doch nicht klappen sollte. 

Richtig. Dann wäre ich heute wohl sehr 
wahrscheinlich Grundschullehrer. Ich selbst 

habe die Grundschulzeit sehr genossen und, 
bin was das angeht, ein Nostalgiker. Ich 
konnte mir das gut vorstellen, dieses Umfeld 
nochmal von der anderen Seite zu erleben 
und Kindern bei der Entwicklung zu helfen 
und sie auf ein erfüllendes Leben vorzube-
reiten. 

Auch wenn es anders kam: Wie viel Lehrer 
steckt denn trotzdem im Fußballer Chri-
stoph Zimmermann?

Da steckt in jedem Fall ein guter Oberlehrer 
oder Besserwisser in mir, das kann meine 
Frau bestätigen (lacht). 

Nach der U19 hast Du dann den Schritt zur 
zweiten Mannschaft von Borussia Mön-
chengladbach gemacht.

Ich war sehr froh, diese Chance bekommen 
zu haben. Das war ein Zeitpunkt, an dem 
es für einige aus meiner Mannschaft auch 
zurück in die Bezirks- und Kreisligen ging. 
Aber es war auch für mich eine Umstellung, 

„DANN WÄRE ICH 
HEUTE WOHL SEHR 
WAHRSCHEINLICH 
GRUNDSCHUL-
LEHRER.“



nicht mehr wie in den Nachwuchsmann-
schaften gesetzt zu sein und jedes Spiel 
zu spielen. Das erste Jahr war, auch durch 
eine Verletzung, für mich nicht einfach. Im 
zweiten Jahr konnte ich den Trainer dann 
aber mit Leistung überzeugen.

Und im darauffolgenden Jahr bist Du zur 
Zweitvertretung des BVB in die 3. Liga 
gewechselt…

…unter Trainer David Wagner. Dass er auch 
eine Darmstadt-Vergangenheit hat, habe ich 
allerdings erst hier erfahren. 

Dort gab es, zurück in der Regionalliga 
West, dann ein kurioses Wiedersehen mit 
Deinen alten Mannschaftskollegen.

Ja, meine einzige rote Karte im Senioren-
bereich – und das nach nicht mal zehn ge-
spielten Minuten. Der Schiedsrichter hatte 
nach einer Rettungsaktion mit der Hand 
auf der eigenen Torlinie leider keine andere 
Wahl, als mich runterzustellen. Der fällige 
Strafstoß war dann auch noch drin. Da hatte 
sogar die Gladbacher Bank etwas Mitleid mit 

mir, glaube ich. Am Ende konnten wir aber in 
Unterzahl noch einen Punkt holen, zu meiner 
großen Erleichterung. 

Im Hinblick auf Deine Erfahrungen: Sollten 
Zweitvertretungen der Profiteams in einer 
eigenen Liga spielen. So wie es in England 
beispielsweise praktiziert wird?

Puh, schwierige Frage. Ich denke, es gibt 
gute Argumente für beide Seiten. In England 
ist die Premier League 2, in der nur U21 bzw. 
U23-Teams spielen, eine reine Ausbildungs-
liga. Wenn dort Profis nach Verletzungen 
eingesetzt werden, um wieder Spielpraxis zu 
sammeln, gibt es keine Aufregung darüber, 
weil der Wettbewerb nicht verzerrt wird. 
Das Modell in Deutschland ist ein anderes. 
Da sollte meiner Meinung nach schon stark 
darauf geachtet werden, dass ein fairer 
Wettbewerb sichergestellt ist. Für die 
Spieler in Deutschland ist es aber auch ein 
großer Vorteil, sich nicht nur mit Spielern 
aus dem Jahrgang, sondern auch mit ge-
standenen Spielern sämtlicher Alters- und 
Erfahrungsklassen zu messen. Mir hat das 
sehr geholfen. 
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Dein nächster Trainer in Dortmund nach 
David Wagner wurde dann Daniel Farke.

Aus heutiger Sicht ein absoluter Glücksfall 
für mich. Damals jedoch im ersten Moment 
ein kleiner Schock. David teilte uns nach 
dem 15. Spieltag mit, dass er den Verein 
verlassen würde und ist dann auch ein paar 
Tage später nach Huddersfield wechselt. 
Das kam für uns alle ziemlich überraschend. 
Daniel Farke wurde anschließend einer mei-
ner größten Förderer. 

Durch ihn bekamst Du 2017 die Chance, 
zu ihm in die Championship nach England 
(2.Liga) zu wechseln. Wie kam das?

Unter Daniel Farke spielten wir 1,5 Saisons 
sehr erfolgreichen Fußball, auch wenn es 
zwei Mal knapp nicht zum Aufstieg reichte. 
2017 lief mein Vertrag in Dortmund aus und 
reizvolle Optionen hatte ich wenige. Es gab 
sogar schon Überlegungen in mir, mich auf 
das Studium zu konzentrieren und nur noch 
nebenbei Fußball zu spielen. Als sich bei 
Norwich dann die Verpflichtung eines jungen 
Innenverteidiger-Talents zerschlagen hatte, 
rief mich Daniel Farke an und fragte mich, 
ob ich mir vorstellen könne, als Verteidiger 
Nummer vier zu ihm nach England zu kom-
men. Da musste ich dann selbstverständlich 
nicht lange überlegen. Das war wie ein 
Lottogewinn für mich.

Es folgten vier gemeinsame Jahre in Nor-
wich. Am Ende insgesamt 182 Spiele unter 
Daniel Farke, darunter auch zwei Aufstiege 
in die Premier League.

Eine sagenhafte Zeit. Schon als Kind habe 
ich die Premier League verfolgt. Aber sogar 
als ich später Profi wurde, war das für mich 
nicht greifbar, dort einmal selbst aufzu-
laufen. Und so ehrlich muss ich sein: Ohne 
Daniel Farke hätte sich diese Tür für mich 
auch sehr wahrscheinlich nicht geöffnet. 
Unterm Strich hatte ich das Glück, bei allen 
„Top 6-Vereinen“ einmal 90 Minuten auf 
dem Platz gestanden zu haben. Da musste 
ich mich ab und an mal kneifen, um das zu 
realisieren. 
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VITA

geboren am 12. Januar 1993
in Düsseldorf

Jugendvereine: SC Düsseldorf-West, 
Borussia Mönchengladbach

Stationen als Spieler:
2012–2014	 Mönchengladbach II (51/2)
2014–2017	 Borussia Dortmund II (85/2)
2017–2022	 Norwich City 121 (3)
seit 2022	 SV Darmstadt 98

Erfolge: 
Englischer Zweitligameister:  
2018/19, 2020/21 mit Norwich

B-Junioren Bundesliga West Meister: 
2008/2009 mit Bor. Mönchengladbach



„DAS WAR WIE 
EIN LOTTOGEWINN 

FÜR MICH.“
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Lustigerweise bin ich vor kurzem im Internet 
auf ein Daniel-Farke-Quiz bezüglich seines 
Wechsels nach Mönchengladbach gestoßen. 
Bei der Frage nach dem Spieler mit den 
meisten Einsätzen unter ihm, habe ich mich 
dann selbst angeklickt – und hatte Recht.

Im FA-Cup seid Ihr 2017/18 als Zweitligist 
denkbar knapp nach Hin- und Rückspiel am 
FC Chelsea gescheitert. 

Das Hinspiel zuhause war für mich als 
Innenverteidiger großartig, da wir kaum was 
zugelassen und uns das 0:0 erkämpft haben. 
Im Rückspiel an der Stamford Bridge haben 
wir dann sogar in der Nachspielzeit das 1:1 
gemacht, was uns in die Verlängerung und 
daraufhin ins Elfmeterschießen gebracht 
hat. Dort sind wir dann leider knapp ge-
scheitert. Es war aber auch nicht ganz fair, 

dass der Gegner in der Verlängerung Spieler 
wie Eden Hazard, N´Golo Kanté oder Álvaro 
Morata einwechseln konnte (lacht).

Insgesamt warst Du fünf Jahre in Norwich. 
Wie schwer fiel Dir der Abschied?

Wir haben uns dort unwahrscheinlich wohl 
gefühlt. Ich muss zugeben, ich bin ohne 
große Erwartungen und auch ohne genaue 
Vorstellungen von der Stadt oder der Region 
Norfolk dort hin. Die Gastfreundlichkeit und 
Offenheit der Menschen in Norwich haben 
mich aber vom ersten Tag an beeindruckt. 
Auch wenn das Kapitel jetzt zu Ende ist: Der 
Ort besteht natürlich weiter und wir werden 
sicherlich noch des Öfteren dorthin reisen, 
um unsere dort gewonnenen Freunde und 
Freundinnen zu besuchen. Der Abschied 
war durchaus hart, ich hatte fünf tolle Jahre 

„DIE GASTFREUND-
LICHKEIT UND DIE 
OFFENHEIT DER 
MENSCHEN IN NOR-
WICH HABEN MICH 
BEEINDRUCKT.“

16



dort. Als ich mich von allen dort verab-
schiedete, musste ich das ein oder andere 
Mal schlucken. Aber ich bin sehr glücklich 
darüber, dass mir der Verein die Möglichkeit 
gegeben hat, mich mit dem Abschiedsvideo 
auch von den Fans verabschieden zu kön-
nen. Das ist sicher nicht selbstverständlich. 

Über den Fußball in Englands zweiter Liga 
gibt es das Klischee: Kick and Rush und 
hohe Intensität. In Norwich habt Ihr aber 
gezeigt, dass man diese Liga auch anders 
bespielen kann.

Da steckt schon noch eine große Portion 
Wahrheit in diesem Klischee. Es gibt viele 
Mannschaften in dieser Liga, die durch reine 
Körperlichkeit, gepaart mit langen Bällen 
versuchen erfolgreich zu sein und das Spiel 
des Gegners zerstören wollen. Wir haben 
damals mehr Augenmerk auf den eigenen 
Ballbesitz und offensiven Fußball gelegt. 
Und das war bekanntermaßen auch sehr 
erfolgreich und mit vielen Toren verbunden. 
Das hat sicherlich auch dazu geführt, dass 
sich andere Mannschaften das abgeschaut 
haben und mittlerweile immer mehr Mann-
schaften diesen Ansatz wählen. 

Mit Mario Vrancic hattest Du in Norwich 
vier Spielzeiten lang eine Ex-Lilie als 
Mannschaftskameraden. Hast Du Dich bei 
ihm vor Deinem Wechsel über Darmstadt 
erkundigt?

Ich habe ihn tatsächlich nach seiner 
Meinung gefragt. Er hat mir sofort geraten, 
diesen Schritt zu machen, wenn es die 
Möglichkeit dazu gibt. Er hat den Verein 
als seriös geführt und die Stadt als sehr le-
benswert beschrieben. Gerade das Familiäre 
hat er hier sehr genossen. Das ist auch ein 
Punkt, der für mich sehr wichtig ist.

War das in Norwich ähnlich?

Absolut. In England gibt es ja mitt-
lerweile viele Vereine, die von 
externen Geldgebern geführt 
werden. Ohne das pauschal 
negativ zu bewerten: 
Der Umgang in einem 
Verein mit familiären 
Strukturen ist doch 
ein anderer. Die 
kurzen, direk-
ten Entschei-
dungswege, 
der 
persön-
liche 
Kon-
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takt. Wenn man das einmal so erlebt hat, 
dann möchte man das auch ganz gerne so 
behalten. Und hier in Darmstadt ist es eben 
ganz normal, dass die sportliche Leitung in 
Person von Carsten Wehlmann täglich am 
Trainingsplatz bei der Mannschaft ist oder 
man den Präsidenten duzt. 
Dazu hatte ich bisher immer das Glück, eine 
längere Zeit bei meinen bisherigen Vereinen 
zu verbringen. Da ist es für mich selbstver-
ständlich, eine Verbindung zu den Menschen 
im Verein und in der Stadt aufzubauen. 
Das möchte ich hier in Darmstadt genauso 
machen. 

Neben diesen von Dir genannten Faktoren – 
war für Deinen Wechsel auch die Tatsache 
entscheidend, dass Du einen langfristigen 
Vertrag bis 2025 unterschreiben konntest?

Das Wichtigste in sportlicher Hinsicht war 
für mich, wieder möglichst viel Zeit auf dem 
Platz verbringen zu können. Natürlich ist es 
aber auch vom Verein ein großer Vertrauens-
vorschuss, mir diese Möglichkeit gegeben 
zu haben. Meiner Verletztenhistorie bin ich 
mir schließlich bewusst. Für mich und meine 
Familie war aber auch genau so klar: Die 
neue Aufgabe muss passen. Und das Gefühl 
habe ich hier sehr schnell bekommen. 

Du hast Deine Verletzungen angesprochen. 
Hast Du zwischenzeitlich mal gezweifelt?

Die Rückschläge nach und während Verlet-
zungen, wenn man sich gerade wieder an die 
Mannschaft herangekämpft hatte, empfand 
ich als das Schwierigste. Das fühlte sich für 
mich immer nach einer Sisyphusarbeit an. 
Immer wieder musst du den Stein den Berg 
hinaufrollen. Für mich war die Zeit zuhause 
bei meiner Familie da ein guter Ausgleich. 
Und wenn man in der Reha Fortschritte 
macht, dem eigenen Körper wieder vertrau-
en kann, dass er die Belastung aushält, ist 
das ein positives Gefühl. Grundsätzlich hatte 
ich auch einfach während dieser Verletzun-
gen immer das Gefühl, noch ein paar gute 
Jahre als Profisportler in mir zu haben. 
Aber den mentalen Aspekt darf man dabei 
nicht vergessen. Es gibt mittlerweile viele 
Spieler, die sich in solchen Phasen professi-
onelle Hilfe holen. 

Fühlst Du Dich als professioneller Fußballer 
privilegiert?

Ich glaube, jeder Fußballprofi, der diese 
Frage verneint, sollte einen ernsthaften 
Realitätscheck durchführen. Wenn es uns 
nicht gut geht, geht es wenigen Menschen 

„DAS FÜHLTE SICH 
FÜR MICH IMMER 
NACH EINER SISY-
PHUSARBEIT AN.“



auf der Welt gut. Wir leben in einem gut 
geführten und funktionierenden Staat, in 
einer Region, die verhältnismäßig wenig von 
den Krisen, sei es Klima oder Krieg, direkt 
betroffen ist. Und in diesem Umstand dürfen 
wir mit unserem Beruf so vielen Menschen 
jede Woche eine Freude bereiten, indem wir 
einfach Fußball spielen. 

Zurück zum Sportlichen: Macht es für Dich 
als Innenverteidiger einen großen Unter-
schied, ob Ihr mit Vierer- oder Dreier-Kette 
spielt?

Der Unterschied für mich ist tatsächlich gar 
nicht so groß. Am größten ist der Unter-
schied für denjenigen, der zentral in der 
Dreierkette spielt. Wenn wir das während 
eines Spiels wechseln, müssen sich alle kurz 
an die geänderten Abstände zueinander 
gewöhnen. Da wir das aber regelmäßig trai-
nieren, ist das eigentlich kein Problem. Man 
sieht derzeit, dass wir uns als Mannschaft 
mit beiden Varianten wohlfühlen. Die Dreier-
kette macht es dem Gegner darüber hinaus 

noch etwas schwerer uns auszurechnen, da 
wir einen Tick unberechenbarer werden. 

Du hast hier zum Start direkt zwei Premie-
ren gefeiert: Sowohl Dein erster Einsatz in 
der 2. Liga als auch im DFB-Pokal. Gegen 
Darmstadt selbst hast Du zuvor auch nur 
einmal in einem Testspiel gespielt. 

Das stimmt. 2020 waren wir mit Norwich im 
Trainingslager in Niedersachsen und haben 
in dem Zuge auch ein doppeltes Testspiel 
gegen Darmstadt bestritten. Auch wenn ich 
nie in einem Pflichtspiel gegen Darmstadt 
gespielt habe, habe ich den Weg dennoch 
verfolgt. Auch während meiner Zeit in Eng-
land habe ich die Spiele und Mannschaften 
in der zweiten und dritten Liga verfolgt. Und 
wie die Mannschaft im letzten Jahr in dieser 
topbesetzten zweiten Liga performt hat, war 
natürlich auch für mich beeindruckend. 
Und was die Pokalspiele angeht: Wenn es 
nach mir geht, dürfen da diese Saison gerne 
noch ein paar dazukommen. 



Was hast Du Dir persönlich in Darmstadt 
vorgenommen?

Als Fußballer: Ganz klar, wieder regelmäßig 
zu spielen und mitzuhelfen, den maximalen 
Erfolg zu haben. Das bedeutet für mich 
auch: Die Rolle, die von mir erwartet wird, 
immer anzunehmen. Sei es auf dem Platz 
oder eben auch im Training oder in der Kabi-

ne. Auch wenn man mal hintendran ist, sich 
nicht hängen zu lassen und als 

Vorbild voranzugehen. 

Und als 

Mensch: Hier in Darmstadt genauso an-
zukommen, mit meiner Familie, wie das in 
Norwich der Fall war. Wir möchten uns hier 
ein gutes soziales Umfeld aufbauen. 

Weißt Du eigentlich schon, was Du mit der 
vielen neugewonnen Freizeit anstellst? 
Statt 46 Ligaspiele in England, warten hier 
nur 34 auf Dich.

Am meisten freue ich mich, endlich mal an 
Weihnachten kein Spiel vor der Brust zu 
haben und die Feiertage mit der Familie 
verbringen zu können. Und bis dahin ist auch 
unser zweiter Sohn auf der Welt, da wird mir 
sicherlich nicht langweilig. (lacht)

Danke Christoph für dieses offene und inte-
ressante Gespräch. Wir wünschen Dir, dass 
Du fi t und gesund bleibst und Euch als Team 
weiter viel Erfolg!

20
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PROFIS - (2. Bundesliga) - HEIMSPIELE IM MERCK-STADION AM BÖLLENFALLTOR
SV Darmstadt 1898 e.V. Arminia Bielefeld So, 04.09.22 13:30 Uhr

1. FC Kaiserslautern SV Darmstadt 1898 e.V. So, 11.09.22 13:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. 1. FC Nürnberg Sa, 17.09.22 13:00 Uhr

SC Paderborn 07 SV Darmstadt 1898 e.V. 30.9.-2.10. tba.

U19 (A-Jugend Bundesliga Süd/Südwest) - HEIMSPIELE in ROSSDORF
VfB Stuttgart SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 03.09.22 12:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. 1. FC Nürnberg Sa, 01.10.22 14:00 Uhr

U17 (B-Jugend Bundesliga Süd/Südwest) - HEIMSPIELE in Rödermark
SpVgg Fürth SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 03.09.22 13:00

SV Darmstadt 1898 e.V. VfB Stuttgart Sa, 17.09.22 15:00

TSV 1860 München SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 01.10.22 14:00

ZWOTE (KREISKLASSE C) - HEIMSPIELE an der OSTENDSTRAsse in PFUNGSTADT
SV Darmstadt 1898 e.V. II Germania Eberstadt II Sa, 03.09.22 18:00 Uhr

TSV Eschollbrücken SV Darmstadt 1898 e.V. II Do, 08.09.22 19:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. II TSV Braunshardt So, 18.09.22 15:30 Uhr

KSG Brandau II SV Darmstadt 1898 e.V. II So, 25.09.22 12:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. II SKG Roßdorf II Mi, 05.10.22 19:30 Uhr

U16 (B-Jugend Hessenliga)
Eintracht Frankfurt U16 SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 03.09.22 12:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. 1. FC Erlensee So, 11.09.22 11:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. VfL Kassel So, 25.09.22 13:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 28.09.22 19:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Rot-Weiß Frankfurt So, 02.10.22 11:00 Uhr

U15 (C-Jugend Hessenliga)
SV Darmstadt 1898 e.V. SG Barockst. Fulda-Lehnerz Sa, 03.09.22 17:00

1. FC Erlensee SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 10.09.22 13:00

SV Darmstadt 1898 e.V. KSV Baunatal So, 18.09.22 15:00

TS Ober-Roden SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 24.09.22 15:00

SV Darmstadt 1898 e.V. FV Biebrich 02 Sa, 01.10.22 15:00

L1LI3N - GðST3
1 : 0

+ WEITERE TERMINE



FuTSaL (rEGionaLLiGa SüD)
TSV Neuried SV Darmstadt 1898 e.V. 24.09.22 16:30 Uhr

u14 (C-JuGEnD VErbanDSLiGa SüD)
SV Darmstadt 1898 e.V. Rot-Weiß Darmstadt Sa, 10.09.22 11:00

VfB Unterliederbach SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 17.09.22 17:30

SV Darmstadt 1898 e.V. Kickers Offenbach U14 Sa, 24.09.22 12:00

SC Hessen Dreieich SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 01.10.22 17:00

u12 (D-JuGEnD GruPPEnLiGa)
JFV Groß-Umstadt SV Darmstadt 1898 e.V. Di, 13.09.22 17:00

SV Darmstadt 1898 e.V. VfB Ginsheim So, 18.09.22 10:45

JFV Lohberg SV Darmstadt 1898 e.V. So, 25.09.22 10:45

SV Darmstadt 1898 e.V. Viktoria Griesheim Di, 04.10.22 18:00

u11 (D-JuGEnD KrEiSLiGa a)
SV Darmstadt 1898 e.V. SV St. Stephan So, 11.09.22 10:45

TSG 1846 Darmstadt SV Darmstadt 1898 e.V. So, 18.09.22 10:45

SV Darmstadt 1898 e.V. Viktoria Griesheim II Sa, 24.09.22 10:00

SG Eiche Darmstadt SV Darmstadt 1898 e.V. So, 02.10.22 10:45

u10 (E-JuGEnD KrEiSLiGa a)
SG Arheilgen SV Darmstadt 1898 e.V. Mi, 07.09.22 17:30

SV Darmstadt 1898 e.V. Germania Eberstadt Mi, 21.09.22 18:00

SG Eiche Darmstadt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 24.09.22 12:30

SV Darmstadt 1898 e.V. JFV Lohberg Sa, 01.10.22 10:00

Für aLT unD JunG
HEaDIES
Bochum - Glück Auf Cup 2022 Sa, 17.09.22

WanDErn
Rund um Dieburg So, 11.09.22

Wiesbaden - Schläferskopf - Eiserne Hand So, 25.09.22

Wanderfreizeit in der Pfalz 30.9.-3.10.



TISCHTEnnIS

1. HErrEn (LanDESLiGa SüD)
SV Darmstadt 1898 e.V. SV Dreieichenhain Sa, 24.09.22 16:45 Uhr

TS Klein-Krotzenburg SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 01.10.22 19:00 Uhr

1. DamEn (VErbanDSLiGa Gr. SüD)
TV Eschersheim SV Darmstadt 1898 e.V. So, 25.09.22 11:00

u18 (bEzirKSLiGa)
SV Darmstadt 1898 e.V. BG Rüsselsh.-Taunusstein Sa, 24.09.22 12:30 Uhr

VfL Bensheim SV Darmstadt 1898 e.V. So, 02.10.22 18:00 Uhr

u16 (bEzirKSLiGa)
TV Langen II SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 24.09.22 10:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SSV St. Ursula Geisenheim So, 02.10.22 16:00 Uhr

u16 II (KrEiSLiGa Gr. 1)
SV Darmstadt 1898 e.V. TV Trebur So, 02.10.22 14:00 Uhr

u14 mixED (KrEiSLiGa mixED)
TV Langen III SV Darmstadt 1898 e.V. So, 25.09.22 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SSV St. Ursula Geisenheim So, 02.10.22 12:00 Uhr

2. HErrEn (bEzirKSLiGa)
SV Darmstadt 1898 e.V. SV Dreieichenhain II Sa, 24.09.22 19:00 Uhr

BC Wiesbaden III SV Darmstadt 1898 e.V. So, 02.10.22 09:30 Uhr

1. DamEn (KrEiSLiGa)
SV Darmstadt 1898 e.V. SV Dreieichenhain II So, 02.10.22 18:00 Uhr

3. HErrEn (KrEiSLiGa b Gr. 1)
SV Darmstadt 1898 e.V. SG Weiterstadt III Sa, 24.09.22 14:30 Uhr

baSKETbaLL



2. Herren (Bezirksliga Gr. 2)
SV St. Stephan SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 17.09.22 19:30 Uhr

1. FC Niedernhausen SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 01.10.22 18:00 Uhr

3. Herren (Bezirksliga Gr. 2)
SV Darmstadt 1898 e.V. TSG Wixhausen Fr, 16.09.22 20:30 Uhr

Concordia Pfungstadt SV Darmstadt 1898 e.V. Fr, 30.09.22 20:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SG Arheilgen III Mi, 05.10.22 20:30 Uhr

1. Herren (Bezirksoberliga Gr. 2)
SV Darmstadt 1898 e.V. SV Blau-Gelb Darmstadt Sa, 17.09.22 18:30 Uhr

4. Herren (1. Kreisklasse Gr. 1)
SV Darmstadt 1898 e.V. 1. TTC Darmstadt V Fr, 16.09.22 20:30 Uhr

TG Bessungen SV Darmstadt 1898 e.V. So, 25.09.22 09:30 Uhr

1. Jungen 13 (J15-Kreisliga)
Concordia Pfungstadt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 24.09.22 15:30 Uhr

1. Jungen 19 (Verbandsliga 1)
SG Sossenheim SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 10.09.22 13:30 Uhr

TuS Makkabi Frankfurt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 24.09.22 14:45 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TV Braunfels Sa, 01.10.22 11:30 Uhr

2. Jungen 19 (Bezirksliga)
TG Offenbach SV Darmstadt 1898 e.V. So, 25.09.22 15:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. PPC Neu-Isenburg Sa, 01.10.22 11:30 Uhr

3. Jungen 19 (Kreisliga)
TTC Eppertshausen SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 24.09.22 10:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. DJK/BW Münster II Sa, 01.10.22 11:30 Uhr

1. Jungen 15 (Kreisliga)
SV Darmstadt 98 (J13) SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 10.09.22 11:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TSV Langstadt Sa, 24.09.22 11:30 Uhr

2. Jungen 13 (Kreisliga)
DJK/BW Münster (M13) SV Darmstadt 1898 e.V. Fr, 23.09.22 17:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. 1. TTC Darmstadt Sa, 01.10.22 11:30 Uhr

2. Jungen 15 (2. Kreisklasse)
SG Arheilgen II SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 24.09.22 14:00 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr auf Vollständigkeit, kurzfristige Terminverschiebungen oder Absagen sind immer mög-
lich. Bitte beachtet hierzu die jeweiligen Internetauftritte unserer Amateurabteilungen.
Wir wünschen alle Sportler:innen mit der Lilie auf der Brust viel Spaß und Erfolg bei jedem Wettkampf!



marCEL SCHuHEn 13.01.1993
� SPiELE 99 SPiELE 22/23 5
� GEGEnTorE 124 GEGEnTorE 22/23 4
� zu nuLL 27 zu nuLL 22/23 3

5  0 0 0 0 0

aLExanDEr brunST 07.07.1995
� SPiELE 0 SPiELE 22/23 0
� GEGEnTorE 0 GEGEnTorE 22/23 0
� zu nuLL 0 zu nuLL 22/23 0

0 0 0 0 0 0

STEVE KroLL 07.05.1997
� SPiELE 0 SPiELE 22/23 0
� GEGEnTorE 0 GEGEnTorE 22/23 0
� zu nuLL 0 zu nuLL 22/23 0

0 0 0 0 0 0

1

30

21

CHrISToPH zImmErmann 12.01.1993
� SPiELE 4 SPiELE 22/23 4
� TorE 0 TorE 22/23 0
� VorLaGEn 0 VorLaGEn 22/23 0

0 0 0 0 0 0

4

HEImKabInE UNSER KADER 2022/23

FranK ronSTaDT 21.07.1997
� SPiELE 20 SPiELE 22/23 6
� TorE 0 TorE 22/23 0
� VorLaGEn: 0 VorLaGEn 22/23 0

3 0 0 0 0 0

17

maTHIaS HonSaK 20.12.1996
� SPiELE 86 SPiELE 22/23 0
� TorE 10 TorE 22/23 0
� VorLaGEn 11 VorLaGEn 22/23 0

4 0 0 0 0 0

18

KLauS gj aSuLa 14.12.1989
� SPiELE 26 SPiELE 22/23 6
� TorE 1 TorE 22/23 0
� VorLaGEn 3 VorLaGEn 22/23 1

12 2 1 1 1 0

23

maTTHIaS baDEr 17.06.1997
� SPiELE 67 SPiELE 22/23 6
� TorE 2 TorE 22/23 0
� VorLaGEn 11 VorLaGEn 22/23 1

10 0 0 1 0 0

26

TobIaS KEmPE 27.06.1989
� SPiELE 221 SPiELE 22/23 6
� TorE 51 TorE 22/23 2
� VorLaGEn 53 VorLaGEn 22/23 3

28  0  0 0 0 0

11

FabIan HoLLanD (C) 11.07.1990
� SPiELE 247 SPiELE 22/23 6
� TorE 6 TorE 22/23 0
� VorLaGEn 22 VorLaGEn 22/23 0

46   2   0 4 0 0

32

braYDon manu 28.03.1997
� SPiELE 36 SPiELE 22/23 6
� TorE 5 TorE 22/23 1
� VorLaGEn 7 VorLaGEn 22/23 1

7 0 0 1 0 0

7

THomaS ISHErWooD 28.01.1998
� SPiELE 27 SPiELE 22/23 1
� TorE 0 TorE 22/23 0
� VorLaGEn 2 VorLaGEn 22/23 0

4 0 0 0 0 0

3

marVIn mEHLEm 11.09.1997
� SPiELE 141 SPiELE 22/23 6
� TorE 17 TorE 22/23 2
� VorLaGEn 21 VorLaGEn 22/23 2

25  0  0 1 0 0

6

EmIr KarIC 09.06.1997
� SPiELE 30 SPiELE 22/23 3
� TorE 2 TorE 22/23 0
� VorLaGEn 3 VorLaGEn 22/23 1

4 0 0 0 0 0

19

FabIan SCHnELLHarDT 12.01.1994
� SPiELE 70 SPiELE 22/23 6
� TorE 6 TorE 22/23 0
� zu nuLL 6 VorLaGEn 22/23 0

6 0 1 0 0 0

8

JannIK müLLEr 18.01.1994
� SPiELE 20 SPiELE 22/23 4
� TorE 0 TorE 22/23 0
� VorLaGEn 1 VorLaGEn 22/23 0

5 0 0 1 0 0

20

YaSSin bEn baLLa 24.02.1996
� SPiELE 4 SPiELE 22/23 4
� TorE 0 TorE 22/23 0
� VorLaGEn 0 VorLaGEn 22/23 0

0 0 0 0 0 0

28

PaTrIC PFEIFFEr 20.08.1999
� SPiELE 63 SPiELE 22/23 4
� TorE 3 TorE 22/23 1
� VorLaGEn 1 VorLaGEn 22/23 0

10 1 0 0 1 0

5

maGnuS WarmInG 08.06.2000 
� SPiELE 6 SPiELE 22/23 6
� TorE 1 TorE 22/23 1
� VorLaGEn: 0 VorLaGEn 22/23 0

1 0 0 1 0 0

14

CLEmEnS rIEDEL 19.07.2003
� SPiELE 11 SPiELE 22/23 1
� TorE 0 TorE 22/23 0
� VorLaGEn 0 VorLaGEn 22/23 0

2 0 0 0 0 0

38

26



TorSTEn LIEbErKnECHT 01.08.1973
CHEFTraInEr seit 2021
�SPiELE 35 
�PunKTE 60
�PunKTESCHnITT 1,71

oVID HaJou 10.11.1983
Co-TraInEr seit 2021
GEborEn In Gelsenkirchen
VorHEr?
Lotte, Osnabrück, Ingolstadt, Dresden

KaI PETEr SCHmITz 07.07.1971
Co-TraInEr seit 2016
GEborEn In Bad Lauterberg
VorHEr?
Paderborn, Mönchengladbach

DImo WaCHE  01.11.1973 
TorWarT-TraInEr seit 2013
GEborEn In Brake
VorHEr?
SV Mehring, Mainz 05,  Mönchengladbach

CHrISToPHEr buSSE 16.11.1989
aTHLETIK-TraInEr seit 2021
GEborEn In Rathenow
VorHEr? 1. FC Union Berlin

fl orIan bauEr 07.05.1980
FI TESS-TraInEr seit 2021
GEborEn In Aschaffenburg
VorHEr? -

HEImKabInE UNSER KADER 2022/23

aaron SEYDEL 07.02.1996
� SPiELE 37 SPiELE 22/23 2
� TorE 7 TorE 22/23 0
� VorLaGEn 0 VorLaGEn 22/23 0

1 0 0 0 0 0

22

PHILLIP TIETz 09.07.1997 
� SPiELE 41 SPiELE 22/23 6
� TorE 19 TorE 22/23 4
� VorLaGEn 9 VorLaGEn 22/23 0

6 0 0 2 0 0

9

PHiLiPP Sonn 11.09.2004
� SPiELE 1 SPiELE 22/23 0
� TorE 0 TorE 22/23 0
� VorLaGEn 0 VorLaGEn 22/23 0

0 0 0 0 0 0

41

oSCar VILHELmSSon 02.10.2003
� SPiELE 4 SPiELE 22/23 4
� TorE 1 TorE 22/23 1
� VorLaGEn 1 VorLaGEn 22/23 1

0 0 0 0 0 0

29

FabIo TorSIELLo 02.02.2005
� SPiELE 1 SPiELE 22/23 1
� TorE 0 TorE 22/23 0
� VorLaGEn 0 VorLaGEn 22/23 0

0 0 0 0 0 0

42

anDré LEIPoLD 12.11.2001
� SPiELE 2 SPiELE 22/23 1
� TorE 0 TorE 22/23 0
� VorLaGEn 0 VorLaGEn 22/23 0

0 0 0 0 0 0

36

ToP LILIEn 22/23
Tore
1. Phllip Tietz  (4)
2. Marvin Mehlem (2)
 Tobias Kempe (2)
4. Braydon Manu, Magnus Warming,
 Oscar Vilhelmsson, Patric Pfeiffer
 (je 1)

Vorlagen
1. Tobias Kempe (3)
2.  Marvin Mehlem (2)
3. Emir Karic, Braydon Manu, 
 Klaus Gjasula, Oscar Vilhelmsson,  
 Matthias Bader (je 1)

Spielzeit
1.  Marcel Schuhen (540 Min.)
 Mathias Bader (540 Min.)
3.  Fabian Holland (523 Min.)27
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Giuseppe Torchia, bei allen Lilienfans bekannt als „Pino“, ist eine 

Lilie durch und durch. Ehrenamtlich aktiv ist Pino seit Gründung 

unserer Fanmannschaft bei der Zwoten. Zunächst im Ordnungs-

dienst, jetzt auch im Catering. Mit dem Team versorgt Pino  

durstige und hungrige Fußballfans bei den Heimspielen. 

Höhepunkt war das letzte Punktspiel der Saison vor fast  

500 Zuschauern in der Kreisliga D. Eine sehr fordernde Aufgabe, 

aber auch sehr schön. 

Pino war bis letzte Saison bei den Spielen der Profis auf der  

Südtribüne Zuhause, seit dieser Saison ist er im A-Block zu 

finden.

Wenn Ihr auch Lust auf ehrenamtliche 

Arbeit beim SV Darmstadt 98 habt,  

dann meldet euch unter  

info@fufa-sv98.de

KROMBACHER PRÄSENTIERT EHRENAMTLICHE 

MITARBEITER:INNEN DER LILIEN – EIN HOCH AUF EUCH!

EHRENAMTLICH AKTIV IM  

CATERING-TEAM DER ZWOTEN

EHREN- 
SACHE 98!

Giuseppe Torchia

KROM_22155_Stadionanzeige_Darmstadt_Catering.indd   Alle Seiten 16.08.22   11:53
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dienst, jetzt auch im Catering. Mit dem Team versorgt Pino  

durstige und hungrige Fußballfans bei den Heimspielen. 

Höhepunkt war das letzte Punktspiel der Saison vor fast  

500 Zuschauern in der Kreisliga D. Eine sehr fordernde Aufgabe, 

aber auch sehr schön. 

Pino war bis letzte Saison bei den Spielen der Profis auf der  

Südtribüne Zuhause, seit dieser Saison ist er im A-Block zu 

finden.

Wenn Ihr auch Lust auf ehrenamtliche 

Arbeit beim SV Darmstadt 98 habt,  

dann meldet euch unter  

info@fufa-sv98.de

KROMBACHER PRÄSENTIERT EHRENAMTLICHE 

MITARBEITER:INNEN DER LILIEN – EIN HOCH AUF EUCH!

EHRENAMTLICH AKTIV IM  

CATERING-TEAM DER ZWOTEN

EHREN- 
SACHE 98!

Giuseppe Torchia
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TOR
(1) Stefanos Kapino

(35) Arne Schulz
(40) Nils Hahne

ABWEHR
(2) Lukas Klünter

(3) Guilherme Ramos
(4) Frederik Jäkel

(5) Bastian Oczipka
(6) Oliver Hüsing

(15) Nathan de Medina
(22) Silvan Sidler
(24) George Bello

(30) Andres Andrade

Mittelfeld
(7) Christian Gebauer
(11) Masaya Okugawa

(13) Ivan Lepinjica
(14) Jomaine Consbruch

(16) Marc Rzatkowski
(17) Burak Ince

(19) Manuel Prietl
(21) Robin Hack

(37) Benjamin Kanuric
(39) Sebastian Vasiliadis

STURM
(9) Fabian Klos

(10) Bryan Lasme
(18) Florian Krüger
(20 Noel Niemann

(23) Janni Serra

SO, 04.09.22 - Anstoss: 13:30 Uhr - 7. SPIELTAG

ARMINIA BIELEFELD

TRAINER
Daniel Scherning

Daniel Scherning ist der neue Trainer beim 
DSC Arminia und löste vor wenigen Wochen 
den glücklosen Uli Forte ab. Scherning 
wurde am 29. Oktober 1983 in Paderborn 
geboren und trainierte zuletzt den Drittligis-
ten VfL Osnabrück. Der Mittelstürmer Daniel 
Scherning begann seine Karriere beim SV 
Heide Paderborn und wechselte später in 
die Jugendabteilung des SC Paderborn 07. 
Im Sommer 2002 rückte er in den Kader der 
ersten Mannschaft auf, die seinerzeit in der 
drittklassigen Regionalliga Nord spielte. 
Weitere Stationen als Spieler: SC Pfullen-
dorf, Arminia Bielefeld, SC Verl und Schalke 
II. Als Trainer arbeitete Daniel Scherning 
bislang in Bielefeld, Paderborn und eben 
zuletzt in Osnabrück.

BLICK ZURÜCK
Keine Frage, ein Spiel unserer Lilien gegen 
die Arminia wird in ewiger Erinnerung 
bleiben. Es war ein Montag, genauer am 
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namE:  DEuTSCHEr SPorTCLub  
 arminia biELEFELD E.V.

GrünDunG:  3. mai 1905

FarbEn:  SCHWarz-WEiß-bLau

miTGLiEDEr:  15.009

VorSTanD:  rainEr SCHüTTE 
 (PrÄSiDEnT),
 Samir arabi 
 (GESCHÄFTSFüHrunG),  
 marKuS rEJEK
 (KomPLEmEnTÄr-GmbH)

WEbSiTE:  WWW.arminia.DE

SPiELSTÄTTE: SCHüCoarEna 
(FaSSunGSVErmÖGEn: 27.332)

EnDPLaTziErunG 2021/22 (1. LiGa): 
17. PLaTz

So, 04.09.22 - anSToSS: 13:30 uHr - 7. SPIELTaG

armInIa bIELEFELD

ErFoLGE
DEuTSCHEr zWEITLIGa-mEISTEr: 1978, 1980, 
1999, 2020
DEuTSCHEr DriTTLiGamEiSTEr: 2015
LanDESPoKaL-WESTFaLEn-SiEGEr: 
1908, 1932, 1991, 2012, 2013
WESTDEuTSCHEr PoKaLSiEGEr: 1966, 1974

19. Mai 2014. An diesem Abend stand das 
Relegations-Rückspiel um den Aufstieg in 
die 2. Liga auf dem Programm. Das Hinspiel 
hatte der SV 98 mit 1:3 verloren. Einige 
Lilienfans hatten nach dieser Niederlage 
den Glauben an den Aufstieg verloren. 
Einige andere hingegen nicht. So pilgerten 
rund 2.500 98er nach Ostwestfalen, um 
das Wunder live im Stadion zu erleben. Die 
Stimmung im Gästeblock war von Anfang an 
ausgelassen. Und in der 23. Minute sorgte 
Dominik Stroh-Engel für die Führung. Was 
sich dann entwickelte, war Spannung pur. 
Hanno Behrens, Jerome Gondorf und zu 
guter Letzt ein gewisser Elton da Costa Jr. 
sorgten für die pure Ekstase im Gästeblock. 
Und in Darmstadt. Die Feierlichkeiten in 
den Tagen danach kannten keine Grenzen. 
Der SV Darmstadt 98 war zurück in der 2. 
Bundesliga. 

22 SPiELE
11 SiEGE
4 unEnTSCHiEDEn
7 niEDErLaGEn
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TOR
(1) Carl Klaus Ex�

(26) Christian Mathenia Ex�
(31) Jan Reichert

ABWEHR
(3) Sadik Fofana

(4) James Lawrence
(13) Erik Wekesser

(16) Christopher Schindler
(19) Florian Hübner

(22) Enrico Valentini
(28) Jan Gyamerah

(29) Tim Handwerker
(32) Louis Breunig

(35) Nathaniel Brown

Mittelfeld
(5) Johannes Geis

(6) Lino Tempelmann
(8) Taylan Duman

(10) Mats Möller Daehli
(15) Fabian Nürnberger

(17) Jens Castrop

STURM
(7) Felix Lohkemper

(11) Erik Shuranov
(18) Manuel Wintzheimer

(20 Pascal Köpke
(23) Kwadwo Duah
(25) Shawn Blum

(33) Christoph Daferner
(36) Lukas Schleimer

SA, 17.09.22 - Anstoss: 13:00 Uhr - 9. SPIELTAG

1. FC NÜRNBERG

TRAINER
Robert Klauß

Robert Klauß wurde am 1. Dezember 1984 
in Eberswalde geboren. Klauß ist seit der 
Saison 2020/21 Cheftrainer beim 1. FC Nürn-
berg. Klauß schaffte es als Spieler bis in die 
Fußball-Oberliga Nordost und bestritt dort 
als Stürmer verschiedener Vereine 48 Spie-
le. Dabei erzielte er 15 Tore. Die meisten Par-
tien absolvierte er dabei für den SSV Mar-
kranstädt. Zur Saison 2010/11 wurde er dann 
Co-Trainer der C2-Junioren von RB Leipzig. 
Von 2012 bis 2014 war er dort Co-Trainer der 
U15, ehe er zur Saison 2014/15 die U14 als 
Cheftrainer übernahm. Mit der U17 erreich-
te Robert Klauß in der Saison 2014/15 die 
Endrunde um die deutsche Meisterschaft, 
verlor aber das Halbfinale gegen Borussia 
Dortmund. Zur Saison 2016/17 übernahm 
Klauß die zweite Mannschaft von RB Leipzig. 
Anschließend trainierte er noch die U19 der 
Leipziger, ehe er 2018/19 Co-Trainer von Ralf 
Rangnick bei der Profimannschaft wurde.



namE:  1. FußbaLL-CLub   
 nürnbErG, VErEin Für  
 LEibESübunGEn E. V.

GrünDunG:  4. mai 1900

FarbEn:  roT unD SCHWarz

miTGLiEDEr:  25.660

VorSTanD:  DiETEr HECKinG (SPorT)
 niELS roSSoW 
 (KauFmÄn. VorSTanD)

WEbSiTE:  WWW.FCn.DE

SPiELSTÄTTE:  
max-morLoCK-STaDion 
(FaSSunGSVErmÖGEn: 50.000)

EnDPLaTzIErunGPLaTziErunG 21/22:  
8. PLaTz

Sa, 17.09.22 - anSToSS: 13:00 uHr - 9. SPIELTaG

ErFoLGE
DEuTSCHEr mEiSTEr: 1920, 1921, 1924, 1925, 1927, 1936, 1948, 
1961, 1968
DEuTSCHEr PoKaLSiEGEr: 1935, 1939, 1962, 2007
DEuTSCHEr zWEiTLiGamEiSTEr: 1980, 1985, 2001, 2004

bILanz
Spiele zwischen dem 1. FC Nürnberg und 
unseren Lilien haben schon Tradition. Insge-
samt 39. Mal trafen der Clubb und die Lilien 
aufeinander. Die Bilanz spricht dabei leicht 
für den FCN. In Erinnerung bleibt dabei ein 
legendäres Spiel, das mittlerweile ein halbes 
Jahrhundert zurückliegt. In der Saison 
1972/72 empfi ng der SV 98 die Nürnberger 
am Böllenfalltor. Nach 90 spektakulären 
Minuten stand es 7:0 für die Lilien.

39 SPiELE
17 SiEGE
10 unEnTSCHiEDEn
12 niEDErLaGEn
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Kasinostr. 62 · 64739 Darmstadt · T 06151 / 108-800 
www.brass-gruppe.de

Wir sind SEAT und CUPRA in 
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Turgay 
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Spengler
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T 06151 108-823

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.
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GÄSTEBLOCK
DIE HYMNE 
Betzelied
Wenn am Wochenend‘ die Massen
in die Fußballstadien zieh‘n,
dann kann ich es nicht lassen,
mich zieht‘s zum Betze hin.
Die Stimmung ist dort ganz famos,
wie kann‘s auch anders sein,
und geht das Spiel dann richtig los,
stimmen alle mit mir ein:
 
Olé, olé, olé, ola,
der FCK ist wieder da,
olé, olé, olé, ola,
die roten Teufel sind ganz wunderbar!
 
Jeder Club ist uns willkommen,
jede Mannschaft gern geseh‘n.
Doch die Punkte werden ihnen abgenom-
men,
bevor sie wieder nach Hause geh‘n.
Das war schon bei Fritz Walter so
und wird nie anders sein,
der FCK wird niemals untergeh‘n,
darauf stimmen alle ein!

Refrain
 
Läuft im Spiel mal nichts zusammen,
und es will und will nichts geh‘n,
so woll‘n wir doch geschlossen
hinter uns‘rer Mannschaft steh‘n.
Wenn am Schluss wir dann doch Sieger 
sind, dann wird es allen klar,
solang‘s in Deutschland Fußball gibt,
gibt es auch den FCK!
 
Refrain

Text und Musik
Bester Stimmungs-Schunkelschlager! 
Der Text passt wunderbar zur freundlich 
fröhlich-geselligen Pfälzer Seele und ist 
wohltuend unpathetisch und unmartialisch. 
Man ruht eben in sich selbst. Klar, dass es 
die Pfälzer zum FCK zieht, der wiederum 
sein Selbstbewusstsein aus der Tradition 
rund um Fritz Walter aufgebaut hat. Man ist 
in der Pfalz auch traditionell gastfreundlich 
und daher sind auch alle Mannschaften gern 
gesehen auf dem Betzenberg. Auch weil 
man ohnehin stets die Punkte hierbehält. 
Schön ist auch der Ausdruck des Finger-
spitzengefühls der Anhängerschaft. Denn 
wenn es auch mal nicht so läuft bei der 
Mannschaft – es gibt einfach solche Tage - 
dann stehen die Fans hinter der Mannschaft. 
Und genau das kann auch eine Mannschaft 
an nicht so guten Tagen zum Sieg führen. 
Und auch am Schluss gibt es eine selbst-
bewusste Ansage: „Solang’s in Deutschland 



GÄSTEbLoCK namE: 1. FußbaLL-CLub 
KaiSErSLauTErn E. V. (1. FCK)

GEGrünDET: 2. Juni 1900

mITGLIEDEr: 21.000

STaDIon: 
FriTz-WaLTEr-STaDion

FaSSunGSVErmÖGEn: 49.850

EInWoHnErzaHL: 99.292

EnTFErnunG Vom 
bÖLLEnFaLLTor: 103,8 Km

FanKurVE: 
GEnEraTIon LuzIFEr 1998
PFaLzInFErno
FrEnETIC YouTH
DEVIL CorPS

FrEunDSCHaFTEn:
FC mETz (HorDa FrEnETIK)
VFb STuTTGarT (SCHWabEn 
KomPanIE)
1860 münCHEn (VErEInzELT)
HELLaS VErona (VErEInzELT)

rIVaLITÄTEn:
WaLDHoF mannHEIm
KarLSruHEr SC
1. FC SaarbrüCKEn
EInTraCHT FranKFurT
FSV mainz 05
FC baYErn münCHEn

Fußball gibt, gibt es auch den FCK!“ Was 
irgendwie richtig ist, denn dieser Verein hat 
nach einigen Krisen den Weg zurück in den 
Zweitliga-Fußball gefunden. Die fußballbe-
geisterte Pfalz hat es verdient.

KomPoniST unD SÄnGEr
Horst Schneider hat das „Betzelied“ 1978 
komponiert, Ideengeber und Initiator war 
Fritz Walter. Schneider ist im vergangenen 
Jahr im Alter von 86 Jahren gestorben. Der 
in Gaiberg im Rhein-Neckar-Kreis lebende 
Bäckermeister begeisterte sich durch die 
Erfolge des FCK in den 1950er Jahren für 
die „Roten Teufel“ und für den Betzenberg. 
Mit Fritz Walter war er später bis zu dessen 
Tod befreundet. Schneider war ein beliebter 
Alleinunterhalter für viele Anlässe. Schnei-
der textete und komponierte allein rund 40 
weitere FCK-Fan-Lieder. 

Thomas Waldherr
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GÄSTEBLOCK
DIE HYMNE 
Helden geben nie auf
Oho-oho-ho, Oho-oho-ho
Oho-oho-ho, Oho-oho-ho
Der liebe Gott singt uns ein Lied 
— oho-oho-ho —
Von Glanz und Gloria und Sieg 
— oho-oho-ho —
Hier unten auf dem Fußballfeld 
— oho-oho-ho —
Hier ist der Mittelpunkt der Welt.

Refrain:
Paderborn, erhebe dich und lauf!
Paderborn, denn Helden geb’n nie auf!
Und dein Name, Musik in unser’n Ohr’n:
SC Paderborn!

Oho-oho-ho, Oho-oho-ho

Vergessen Tränen, Schweiß und Blut 
— oho-oho-ho —
Und immer wieder neuer Mut 
— oho-oho-ho —
Und wenn der Sturm nach vorne zieht 
— oho-oho-ho —
Dann hört man wieder dieses Lied:

Refrain

Oho-oho-ho, Oho-oho-ho

Refrain

Text und Musik
Die Musik ist clever gemachter Stadionrock 
mit großem Mitsing-Potential, unterlegt mit 
an indigenen Vorbildern angelehntem Rhyth-
mus, erinnert etwas an „Pur“, dabei zeichnet 
eine ganz andere Deutsch-Rock-Kapelle 
dafür verantwortlich. Der Text ist pathe-
tisch – „Tränen, Schweiß und Blut“, „der liebe 
Gott singt uns ein Lied, von Glanz und Gloria 
und Sieg“ – was natürlich kein Wunder ist, 
geht es doch um die Fußballhelden der Stadt 
Paderborn. Einfacher Song – große Wirkung!
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GÄSTEbLoCK namE: SC PaDErborn 07 E.V.

GEGrünDET: 1907 (ErSTEr 
VorGÄnGErVErEin), 1985 
(DurCH FuSion)

mITGLIEDEr: 8.053

STaDIon: HomE-DELuxE-arE-
na

FaSSunGSVErmÖGEn: 15.000

EInWoHnErzaHL: 152.531

EnTFErnunG Vom 
bÖLLEnFaLLTor: 314,3 Km

FanKurVE: 
SuPPorTErS PaDErborn
STrIVInG YouTH
PaSSIonE
bLaCK-bLuE FI GHTErS
CaSuaLS

FrEunDSCHaFTEn:
SC raPPErSWIL-Jona
(EISHoCKEY SCHWEIz)

rIVaLITÄTEn:
armInIa bIELEFELD

 KomPoniST unD SÄnGEr
„Helden geben nie auf!“, die SC-Pader-
born-Hymne, feiert in diesem Jahr ihren 25. 
Geburtstag. Die DAKODA-Musikproduktion 
des damaligen SCP-Vizepräsidenten Hubert 
Bayer entwickelte nämlich 1997 diesen 
Song für den SC Paderborn. Dazu wurde die 
Projektgruppe Wounded Knee ins Leben 
gerufen, die recht prominent besetzt war. 
Nämlich unter anderem mit den musikali-
schen Köpfen der Deutsch-Rock-Gruppe 
Puhdys. Sänger und Frontmann Dieter „Ma-
schine“ Birr sowie Keyboarder und Chef der 
Gruppe Peter Meyer sind die Komponisten 
dieser SCP-Ballade. Den Text des Liedes, 
das anschließend im Puhdys Musikverlag 
erschien, schrieb Dieter Birr. 
„Wounded Knee“ mag auch ein Wortspiel mit 
einer Fußballerverletzung sein. Das Origi-
nal-CD-Cover zeigt jedoch ein historisches 
Gemälde des Wounded Knee-Massaker der 
US-Kavallerie an den Lakota-Indianern im 
Jahre 1890, die mit den Namen der gegne-
rischen Teams gekennzeichnet sind. Auch 
das zeigt, wie sich die Welt in 25 Jahren 
weitergedreht hat. Heute würde so etwas 
nicht mehr gemacht, hier ist man richtiger-
weise sensibler geworden.

Thomas Waldherr
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SCHLoSSGarTEnPLaTz 
BLAU-WEISSE HISTORIE

baLLErmann
Es war weniger ein Spitzname, sondern viel-
mehr ein Ehrentitel, als für viele Lilien-Fans aus 
dem Stürmer Bodo Mattern der Torjäger „Bodo 
Ballermann“ wurde. Im Sommer 1982, also vor 
fast genau vierzig Jahren, war der SV 98 trotz 13 
Mattern-Treffern zum zweiten Mal aus der Bun-
desliga abgestiegen. Unter der Regie des kürzlich 
verstorbenen Trainers Manfred Krafft startete 
das Team nun in die Zweitliga-Runde 1982/83. Es 
sollte die bis dahin erfolgreichste Saison in der 
Karriere des ein Jahr zuvor von Wormatia Worms 
ans Böllenfalltor gekommenen Angreifers wer-
den, denn am Ende standen für ihn satte 21 Tore 
zu Buche. Nur Dieter Schatzschneider (Hannover 
96/Fortuna Köln) erwies sich seinerzeit als noch 
treffsicherer.

Darmstadt verpasste am Ende auf Rang sieben 
zwar die angepeilte Rückkehr ins Oberhaus, 
doch für Bodo Mattern ging es durchaus in 

der Bundesliga weiter. Seine Goalgetter-Qualitäten waren auch anderen Vereinen nicht 
verborgen geblieben und so wechselte er zunächst zur Frankfurter Eintracht und ein Jahr 
später zu Blau-Weiß 90 Berlin, wo er an der Seite des späteren Nationalspielers Kalle Riedle 
erneut beständig ins Schwarze traf. 1987 kehrte Mattern für zwei Jahre noch einmal an die 
Nieder-Ramstädter Straße zurück.

Nach seiner aktiven Laufbahn stand der heute 64jährige als Trainer bei mehreren südhes-
sischen Vereinen (Viktoria Kleestadt, Germania Pfungstadt) an der Seitenlinie. Sein Herz 
schlägt aber hauptsächlich für Rot-Weiß Darmstadt. In der Heimstättensiedlung ist Bodo 
Mattern denn auch längst sesshaft geworden.

Text, Recherche & Foto: EK / Vereinshistorisches Referat des SV Darmstadt 1898 e.V.



SCHLoSSGarTEnPLaTz 
aLLES GuDE!
WIr GraTuLIErEn bzW. GEDEnKEn EHEmaLIGEn & aKTuELLEn LILIEn-SPIELErn

Spieler Geburtstag Lilienspiele Lilientore von  bis

Rainer Scholz 03.09.1954 108 3 1987 1992

Hans Lindemann 04.09.1947 254 67 1971 1979

Marvin Mehlem 11.09.1997 141 17 2017

Philipp Sonn 11.09.2004 1 2021

Sebastian Haag 13.09.1982 19 1 2002 2003

Markus Koch 16.09.1972 7 1994 1995

Antonio-Mirko Colak 17.09.1993 24 7 2016 2017

Michael Blättel 19.09.1960 99 28 1988 1991

Egbert Zimmermann 19.09.1962 49 16 1984 1986

Alfred Kastner 21.09.1927 147 7 1955 1961

Frank Dörr 21.09.1967 46 1 1985 1990

Herbert Pampuch 23.09.1952 129 8 1973 1978

Karl Mühlbach 24.09.1926 358 104 1949 1963

Werner Rößling 25.09.1937 2 1959 1960

Frank Prasse 25.09.1977 4 1996 1997

Willi Kirchrath 26.09.1924 3 2 1949 1950

Werner Böhmann 26.09.1929 261 123 1946 1957

Glenn Jordens 29.09.1957 14 1 1980 1982
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THEaTEr

ImProTHEaTEr-Jam
06.09.2022, 19.30 Uhr, Hoffart 
Theater
Das Ensemble „Alles auf Anfang“ lädt jeden ersten 
Dienstag im Monat zum Impro-Jam ein. Alle, die 
mal die Luft des Improvisationstheaters schnup-
pern wollen, sind hier willkommen. In zwangloser 
Atmosphäre öffnen wir für Anfänger*innen und 
erfahrenende Spielende die Bühne. Hier darf man 
sich ausprobieren und mit Ideen einbringen.
„Mutige voran und willkommen!
Wir bitten um eine Hutspende!“

http://www.allesaufanfang.eu

fl o SiTzmann - 30 
JaHrE HaLbEr mann
09.09.2022, 19.30 Uhr, Huck 
Space Secret Garden (Roßdorf)
Vor 30 Jahren wurde Flo Sitzmann durch einen 
Unfall zum „halben Mann“. Kurze Zeit später 
entdeckte er das Handbike für sich und kämpfte 
sich in kurzer Zeit an die Weltspitze dieser 
Disziplin (3x Deutscher Meister, Vize-Weltmeis-
ter, Teilnahme an Paralympics, etc.). Seitdem ist 
er auch für die gute Sache unterwegs, sammelt 
Spenden und verbindet dies mit seinen sportli-
chen Ambitionen. Seinen Weg hat Flo Sitzmann 
in Büchern – der „Der halbe Mann“ (2009) und 
„Bloß keine halben Sachen“ (2011) – dokumentiert 
und erzählt darüber seitdem bei unzähligen 
Veranstaltungen.

LESunG

KonzErT

KunST

bLuES miT 
bibEr HErrmann
29.09.2022, 20 Uhr, Bessunger 
Knabenschule
Vom legendären Fritz Rau wurde Biber Herrmann 
als „einer der authentischsten und wichtigsten 
Folk-Blues-Künstler in unserem Lande und dar-
über hinaus“ bezeichnet. Zu Recht, denn der aus 
dem Rhein-Main-Delta stammende Matthias „Bi-
ber“ Herrmann vereinigt Singer/Songwriter-Poe-
sie, virtuose Gitarren-Artistik und stampfenden 
Akustik-Blues zu einer exquisiten Mischung, die 
ihre eigene Sprache und Färbung besitzt. Sein 
brandneues CD-Album „Last Exit Paradise“ stellt 
Herrmann nun erstmalig in Darmstadt vor. Die 
Songs auf „Last Exit Paradise“ handeln von Licht 
und Schatten, von Brüchen und Neuanfängen 
und dem Drang, die Weichen im Leben immer 
wieder neu zu stellen. Mit offenem Blick schaut 
Biber Herrmann auf politisch-soziale Entwick-
lungen und bezieht Stellung in seinen Liedern. 
Als Special Guest mit dabei ist die Liedermache-
rin Anja Sachs. Tickets gibt es unter 
www.knabenschule.de.

25. TaGE DEr 
oFFEnEn aTELiErS
17./18.09.2022, ab 10 Uhr, 
verschiedene Locations in 
Darmstadt
Wer wissen möchte, wie ein Holzblock zur Mu-
schel wird und aus vielen Farbpunkten Gesichter 
entstehen, der fi ndet bei den 25. „Tagen der 
offenen Ateliers“ garantiert Antworten. An die-
sem Kunstwochenende öffnen sich die Türen zu 
mehr als 80 Ateliers, Gärten und Werkstätten in 
Darmstadt und in den umliegenden Landkreisen 
(Bergstraße, Darmstadt-Dieburg, Groß-Gerau, 
Offenbach, Odenwaldkreis). Dabei werden so-
wohl Malerei, Bildhauerei, Fotografi e, Keramik-, 
Video- und Upcyclingkunst als auch Installatio-
nen, Glasobjekte, Schmuck und mehr gezeigt. 

KUNST.FUSSBALL.KULTUR.

     marKT
PLaTz
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Darmstadt gegen Kassel, solche Spiele wa-
ren lange echte Höhepunkte im Leben eines 
Lilienfans. Der KSV wollte gerne hoch hinaus 
und traf dabei alle Jahre wieder auf unsere 
Lilien, die lange damit beschäftigt waren, 
nicht noch tiefer abrutschen zu müssen. Sei 
es in der Regionalliga oder im Hessenpokal, 
das regelmäßige Aufeinandertreffen hatte 
auf jeden Fall schon für ausgeprägte Abnei-
gung gegenüber den Nordhessen gesorgt. 
Die fühlten sich auf jeden Fall groß und 
machten auch keinen Hehl daraus. 

So zählten leider auch in der Saison 
2010/2011 die beiden Spiele gegen Kassel 
zunächst zu den wenigen Highlights der 
Runde. Das Hinspiel in Kassel hatte der KSV 
mit 1:0 knapp gewonnen. Auch sonst lief es 
gut für die Nordhessen, und Kassel hatte 
den Aufstieg fest im Blick. Nur mit einem 
Sieg im Rückspiel hätten die Lilien noch 
eine realistische Chance, selbst nach oben 
zu kommen. Kosta Runjaic auf der Trainer-
bank leistete bislang gute Arbeit, und in den 
letzten beiden Spielen vor dem Match gegen 
Kassel hatten die 98er jeweils dreifach 
gepunktet. Also beste Voraussetzungen, die 
Serie auszubauen und den Kasseler Höhen-
flug zu stoppen. 

Bereits lange vor Anpfiff stand ich im 
F-Block. Eine gewisse Anspannung war 
überall zu spüren und trotzdem merkte man, 

dass jeder bereit war, alles zu geben und 
die Jungs anzufeuern. Hektisch liefen die 
letzten Vorbereitungen für die Choreografie. 
Das ein oder andere Bier wurde getrunken, 
und natürlich wurde überall leidenschaftlich 
diskutiert, was sportlich noch drin wäre in 
dieser Saison. Noch schien es etwas ver-
messen zu sein, vom Aufstieg zu sprechen. 
Trotzdem war das Wörtchen Uffstiech hier 
und da zu vernehmen. Auf jeden Fall waren 
alle heiß auf das Spiel, und ein Sieg gegen 
den KSV musste her, nicht zuletzt, um die 
Nordhessen endlich mal wieder auf ihren 
Platz zu verweisen. 

Dann liefen die Mannschaften ein, und eine 
große blau-weiß-blaue Blockfahne mit der 
Lilie in der Mitte wurde im F-Block hochge-
zogen. Anschließend tauchten die großen 
Schwenkfahnen und viele Doppelhalter und 
Schals auf. Die Stimmung war von Anfang an 
gut, und der Boden für ein großes Spiel war 
bereitet. Hochmotiviert wurden die ersten 
Lieder angestimmt und die Mannschaft an-
gefeuert. Eine kräftige Portion Verachtung 
für die Kasseler tat zunächst ihr übriges. 
Dann allerdings der erste Tiefschlag: Ganze 
3 Minuten im Spiel gehen die Kasseler schon 
in Führung. Und damit nicht genug, nur 7 
Minuten später legt der KSV nach. 0:2 nach 
nur 9 Minuten. Besonders bitter aber war, 
dass die Kasseler Fans, von denen über 1000 
den Gästeblock bevölkerten, jetzt natürlich 
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Regionalliga Süd
28. Spieltag - 14:00 Uhr

STADION AM BÖLLENFALLTOR

richtig am Feiern waren. Ich und manch an-
dere neben mir waren jetzt natürlich durch 
den Schock erstmal etwas ausgeknockt. 
Aber wir waren noch nicht bereit aufzuge-
ben und bald darauf hatten wir wieder Lieder 
auf den Lippen. 

Und zum Glück hatte der KSV auf dem Rasen 
jetzt auch erstmal genug und schaltete 
einen Gang zurück. In der 16. Minute holte 
sich dann die Kasseler Nummer 8 die Rote 
Karte ab. Klares Handspiel. Jetzt wachte der 
F-Block wieder auf und die Stimmung kam 
erneut in Fahrt. Leider blieb die restliche 
erste Halbzeit unspektakulär. Auf dem 
Rasen gab es wenig Impulse von den Lilien. 
Trotzdem hatte ich das Spiel noch nicht 
aufgegeben, und mit dem ein oder anderen 
Bier konnte ich meinen Optimismus in die 
Halbzeit retten. 

Und dann begann die zweite Hälfte genau 
richtig: Henry Onwuzuruike sorgte direkt 
nach Wiederanpfi ff mit einem platzierten 
Kopfball für den Anschlusstreffer. Das Bölle 
war sofort wieder wach und im F-Block 
konnte ich spüren, dass ich nicht der einzige 
war, der daran glaubte, dass hier noch was 
ging. Es dauerte nur knapp 10 Minuten, bis 
Oliver Heil mit einem platzierten Schuss 
nachlegte. Jetzt stand es 2:2, gefühlt hat-
ten die Lilien aber die Oberhand gewonnen. 
Das Bölle war jetzt voll da, und die Mann-
schaft wurde jetzt aus allen Ecken an-
gefeuert. Es waren noch 35 Minuten zu 
absolvieren. Die Lilien liefen an, aber mit 

zunehmendem Spielverlauf stellte sich das 
Gefühl ein, dass ein Unentschieden heute 
das höchste der Gefühle bleiben sollte. In 
der 68. Minute kam dann Abdelaziz Ahanfouf 
ins Spiel, konnte aber als Joker zunächst 
nicht stechen. 

Und dann passierte das, womit keiner mehr 
gerechnet hatte: Es lief die 88. Spielminute, 
und der Ball trudelte durch den Kasseler 
Strafraum. Irgendwo ganz links am Tor stand 
der Joker Ahanfouf und als der Ball plötzlich 
in seiner Nähe auftauchte, manövrierte er 
ihn auf abenteuerliche Weise ins Tor. Im 
Fallen, von einem Fuß auf den anderen und 
dann aus kürzester Distanz ins Netz. Gerade 
noch in Gedanken schon mit dem Unent-
schieden zufrieden, spürte ich, wie das gan-
ze Stadion explodierte. Was für ein Gefühl. 
Eine Mannschaft, die sich nicht aufgegeben 
und dann auch noch so eiskalt belohnt hatte. 
Jetzt kannte der Jubel keine Grenzen mehr. 
Zu der Freude über den eigenen Sieg kam 
dann nach einem Blick in den Gästeblock 
noch die Schadenfreude über die völlig 
demoralisierten Kasseler dazu. Einfach ein 
perfekter Fußballtag!

Spätestens jetzt war dann auch der Grund-
stein für den Aufstieg in die Dritte Liga 
gelegt. Die Mannschaft machte genauso 
kämpferisch weiter und belohnte sich am 
Ende mit der Meisterschaft. Wer weiß, wie 
es bei einem Unentschieden gegen Kassel 
weitergegangen wäre?
     
  Jan Niederlohmann
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„Für Ihren Schlaf sind wir hellwach“ 

Kohlpaintner’s Betten- und 
Matratzenwelt bietet Kompetenz 

rund um Ihren Schlaf 

 

Alles aus einer Hand rund um den 
gesunden Schlaf findet der Kunde im 
Betten- und Matratzenfachgeschäft 

der Familie Kohlpaintner, in der 
Waldstraße 55, in Groß-Zimmern. 
Hier sind neben Bettgestellen und 

Matratzen auch Lattenroste, 
Bettdecken, - Kissen und Bettwäsche 

erhältlich. 

„Die Zufriedenheit unserer Kunden 
liegt uns besonders am Herzen“ 

erklärt Inhaber Jan Kohlpaintner. In 
dem Familienbetrieb haben 

hochwertige und schadstofffreie 
Produkte einen besonderen 

Stellenwert. 

Die optimale Matratze sollte sich den 
individuellen Voraussetzungen ihres 

Nutzers, der Körperstatur, dem 
Gewicht sowie eventuellen 

Problemzonen anpassen. Um diese 
Herausforderung zu meistern, steht 

Ihnen unser kompetentes und speziell 
geschultes Fachpersonal zur 

Verfügung. 

 

 



 

Herzlich willkommen  

 

Am Bessunger Forst 28  64367 Mühltal   06151 91150 www.HotelWaldesruh.de 
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4. Neuer Trainer in Bielefeld?
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toph Zimmermann in Dortmund?
3. Welche Lilie hat (bei Redaktions-
schluss) die meisten Torvorlagen für 
die Lilien in dieser Saison gegeben?
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8. Welche Lilien-Legende trägt den 
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9. Torschütze zum 3:2 gegen Hessen 
Kassel 2011?
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Klimaschutz und nachhaltiges Handeln: Zwei 
wichtige Bausteine für die Zukunft unseres 
Planeten und die zukünftigen Generationen. 
Daher richteten die Lilien gemeinsam mit 
Sponsor und „Im Zeichen der Lilie“-Partner 
RÖHM in diesem Jahr erstmalig die‚Röhm 
Umwelttage‘ im Merck-Stadion am Böllen-
falltor aus.

In zwei Projekttagen wurde das Bewusst-
sein von Kindern und Jugendlichen für die 
Umwelt sowie den nachhaltigen Umgang mit 
unseren natürlichen Ressourcen geschärft 
und anhand mehrerer Beispiele anschau-
lich verdeutlicht. Das Angebot richtete 
sich an die Jahrgänge sieben und acht der 
Darmstädter Schulen. An zwei aufeinan-
derfolgenden Tagen besuchten insgesamt 
sechs Schulklassen der Gutenbergschule 
Eberstadt, der Erich-Kästner-Schule 
Kranichstein und der Mornewegschule 
Darmstadt das Merck-Stadion am Böllenfall-
tor des SV Darmstadt 98.

Auf dem Programm standen dabei zahlrei-
che interessante Spiele: Bei „Sortieren geht 

über Studieren“ mussten die Klassen ge-
meinsam Gegenstände den verschiedenen 
Entsorgungsmöglichkeiten zuordnen. Bei 
einem Quiz wurden den Teilnehmer*innen 
zehn Fragen gestellt. Wie viele Lebens-
mittel wirft beispielsweise jede*r Deutsche 
pro Jahr im Schnitt weg? Oder wie hoch ist 
der tägliche Wasserverbrauch pro Kopf in 
Deutschland? Die Schüler*innen stellten 
bei diesen und weiteren Fragen ihr Um-
welt-Wissen unter Beweis. Doch das Spiel, 
welches den größten Ehrgeiz weckte, war 
der „Abfallgreifer Staffellauf“. Dort mussten 
die Klassen rund um die Gegengerade so 
schnell wie möglich den dort verteilten Müll 
aufsammeln, was sowohl Schnelligkeit als 
auch Geschicklichkeit erforderte. Hier wur-
de sich gegenseitig angefeuert und mit viel 
Einsatz um die Wette gerannt. „Das ist der 
coolste Schultag, den wir je hatten“, freute 
sich ein Schüler.

Das Ziel hatten alle Teilnehmer*innen dabei 
stets vor Augen: Freikarten für ein Heim-
spiel des SV 98 für die gesamte Klasse 
gewinnen. Diesen Preis konnten die beiden 

Umweltschutz 
greifbar machen 
Die RÖHM Umwelttage waren ein voller Erfolg 
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Gewinnerklassen des jeweiligen Tages ab-
stauben, wenn sie die meisten Punkte in den 
jeweiligen Spielen errangen. Die Schüler*in-
nen der zweiten und dritten Plätze gingen 
natürlich auch nicht leer aus und erhielten 
verschiedenste Fanartikel der Lilien.
Zwischen den verschiedenen Umwelt-Spie-
len durften die Schüler*innen zudem an einer 
Stadionführung teilnehmen sowie den Profis 
der 98er beim Trainieren zuschauen. Da 
blieb sogar noch Zeit für das ein oder andere 
Erinnerungsfoto. Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen in der ENTEGA VIP-Loun-
ge - die Snacks waren selbstverständlich 
nachhaltig verpackt - lauschten die teilneh-
menden Klassen noch einem Vortrag der 
EAD-Mitarbeiterin Birgit Jourdan-Münk zu 
den Themen Abfallvermeidung, Nachhaltig-
keit und Ressourcen. „Jugendliche in diesem 
Alter mit diesen Themen zu erreichen, ist 
äußerst schwierig. Daher finde ich das 
Konzept des SV Darmstadt 98 zusammen 
mit Röhm, die Themen Klimaschutz und 
nachhaltiges Handeln positiv aufzuladen und 
sie so an die Jugendlichen heranzutragen, 
super umgesetzt“, erklärte Jourdan-Münk 
im Anschluss der „Röhm Umwelttage“. 
Auch die Lehrkräfte der Schulen freuten 
sich: „Es hat uns in Zeiten von Corona enorm 
gefehlt, endlich mal wieder mit den Schü-
ler*innen rauszugehen. Und es war wirklich 
schön zu sehen, mit wie viel Elan, Begeiste-
rung und Ehrgeiz sie sich mit den Themen 
beschäftigt haben. Wenn die „RÖHM 
Umwelttage“ erneut stattfinden, hoffen wir 
schon jetzt, beim nächsten Mal wieder mit 
dabei zu sein.“

„Auch wir freuen uns sehr, dass wir ge-
meinsam mit den Lilien die Umwelttage 
durchführen konnten“, verdeutlichte Michael 

Pack, Vorsitzender der Geschäftsführung 
der Röhm GmbH, und fügte an: „Denn um 
die Umwelt zu schützen, ist es wichtig, die 
Schüler*innen schon früh zu sensibilisieren. 
Und wenn das auch noch auf spielerische 
Art und Weise hier am Böllenfalltor passiert, 
macht das doch besonders Spaß. Wir wollen 
aber nicht nur dazu beitragen, das Interesse 
und den Wissensdurst von Jugendlichen 
weiter zu stärken, sondern sie gleichzeitig 
auch für ein praktisches Umweltbewusst-
sein im Alltag zu begeistern.“

„Nachhaltigkeit geht uns alle etwas an und 
jeder – egal, ob Privatperson oder Unter-
nehmen – kann seinen Beitrag leisten, dass 
wir weniger Müll produzieren, recyclen und 
damit letztendlich weniger CO2 aussto-
ßen. Und das beste Mittel, um das Thema 
Nachhaltigkeit für Kinder und Jugendliche 
greifbar zu machen, ist das unmittelbare 
Erleben sowie das spielerische Nahebringen 
solcher Umweltaspekte. Davon sind wir 
überzeugt. Wenn man die Begeisterung der 
teilnehmenden Schüler*innen hier bei uns 
im Merck-Stadion am Böllenfalltor gese-
hen hat, weiß man sofort, dass sich unser 
Engagement in enger Zusammenarbeit mit 
der RÖHM GmbH auszahlt“, betonte Selina 
Schienemeyer, Events & CSR beim SV 
Darmstadt 98.

PARTNER
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AUSRÜSTER
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98Er ParTnEr
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98Er ParTnEr

O.P. I.
ZAHNMEDIZIN & CHIRURGIE

ZENTRUM FÜR 

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt

 www.pptl.de
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buSInESS ParTnEr

Elektro Kohl  Lagerverkauf

BERKTAS
BAUSANIERUNG

 FamILIEn
Blechschmidt Bulmus Burow Geserick Hausmann Heinrichs Kehrer Leisten Lauteschläger 
Sälzer Pohl     Markwort Schönnagel     Staffa     Zippert   Werding 
Schumacher 
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buSInESS ParTnEr

HB+P
 INGENIEURE  GmbH

Ingenieur GmbH

op t i m a l
HaustecHnik

Moderne Luxusbäder
Effiziente Heizsysteme
Wir machen das.

TM

MARKERT
CONSULTING
Planen und Beraten

Björn Müller Finanzberatung – Arthur Plonka Wilfried Dietrich 
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PARTNER 
DER LILIEN

ABAXIS Europe GmbH

Accso - Accelerated Solutions GmbH

Agentur Langohr

Anwaltskanzlei für Arbeitsrecht Stefan Keute

Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen

AP Südhessen GmbH & Co. KG

ARWA Personaldienstleistungen GmbH

aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH

Autohaus Lutz GmbH & Co.KG

Auto-Seeger GmbH

Baltz Autoteile

Bemer Vertriebspartner Sabine Seidler

Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek

Bettenhaus Kalbfuss

Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und Horn-
stein GmbH

Bommarius GmbH & Co.KG

Boros Automobile

Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft 
GmbH

BS Bio Service OHG

Burk Consulting GmbH

Campingplatz Mainwiese

Central Apotheke

Charles Holliday GmbH

CITYBIKE GmbH

Computerwelt GmbH

Consilium & Co GmbH

ConWeaver GmbH

CTL & Ortholabor GmbH

Digitalappex IT Solutions UG

DGM Design Gruppe Darmstad + MEGAprint 
GmbH

DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen 
GmbH

Elektro Wargin GmbH

Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG

Elpro - Vetrieb elektronischer Bauelemente

Event + Deko Service Bog

Fahrschule Heisch

Fahrschule Marcus Buß

Fernseh-Simandl

Fliesen-Keramik Wunsch GmbH

Fliesenlegerbetrieb Salvatore Conisani

Gabele Mietstation GmbH

Gerüstbau Becht

Gerüstbau Schimmer GmbH

Goldschmiede Vogelsang

GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

GSF Gress Sicherheit-Facility-Management

HAAG Ingenieur GmbH - Beratende Ingenieure 
im Bauwesen

Hai-Tech Veranstaltungstechnik

Haustechnik GmbH

HavLog Service GmbH & Co. KG

Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)

HMD Elektrik GmbH

Höbel Immobilienmanagement
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Höhn Abwassertechnik GmbH

Holzberger Natursteine GmbH

IBS Engineering

Ion2s GmbH

Jacobi Battel Weber GmbH

Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG

Jakob Graphic Services GmbH

Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG

Klar Augenoptik

Klaus Eichmann GmbH Heizung - Wasser - Gas

Kleintierpraxis Martin Kniese

Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf

Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH

Kraft Werkzeugmaschinen GmbH

Lipecky Notstromtechnik GmbH

LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH

Lothar Skala GmbH

Mahr & Schwebel e.K.

Malerbetrieb Schmidt GmbH

Malerwerkstätte Böhmer GmbH

Meiknologic GmbH

Messerschmidt Training

Michael Krämer Sparkassen Immobilien Bens-
heim

Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

NSK GmbH & Co. KG

Oldus GmbH

Papier + Zeichen Gieselberg

Parkettwerk

PBM Planungsbüro Mautschke

Pickware GmbH

Precura - Das Vorsorgezentrum

Pröll + Wittor e.K.

R+B Tür und Torautomatik GmbH

RBS + PWW GmbH

Realtec-Systems Deutschland GmbH

RechtsAnwälte&Notare

reinheimer_systemloesungen gmbh

Ristorante Vivarium

S. Müller GmbH

SCHÄFER & PARTNERImmobilien GmbH

Schäfer GmbH

SCHAR.KOM Informationstechnik

Scharf GmbH & Co.KG

Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH

Schenck Process Europe GmbH

Schönig + Domes GmbH & Co. KG

Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld

Schreinerei Kolar

Schuhhaus Braband

SENERTEC Center Hessen Süd GmbH

setis GmbH

SK Autodesign & Karosseriebau GmbH

Smart ImPuls Fitness GmbH

SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau

Sportstudio Akuf-Gym GmbH

SR Parkett Darmstadt

STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

TAXI Funk Darmstadt e.G

Tomasulo e. K.

TREUCONDA Treuhand- und Wirtschaftsbera-
tungsges. mbHSteuerberatungsgesellschaft-
Gabriele Mayrhofer-Grimm

Tüfek Bau GmbH

Vink König Deutschland GmbH

W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinen-
verleih

Whiskykoch

Wolfgang Walter GmbH

Tomasulo e. K.

TREUCONDA Treuhand- und 
Wirtschaftsberatungsges. mbH

Steuerberatungsgesellschaft 
Gabriele Mayrhofer-Grimm

Tüfek Bau GmbH

Umbau- und Altbausanierung Kölske

W. SPAHN Containerdienst & 
Baumaschinenverleih

Werbedruck Petzold GmbH

Whiskykoch

Wolfgang Walter GmbH
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Jeden Monat

Kiesbergstr. 48 · 64285 Darmstadt · 0 61 51 - 66 45 13
www.vorhang-auf.com VorhangaufDAvorhang_auf_da

Offizieller Medienpartner der Lilien seit 2003

Das infokompletteste Magazin der Region!
– kostenlos –  an mehr als 900 Stellen

Foto aus dem  Darmstadt-Kalender 2022 Foto aus dem  Darmstadt-Kalender 2022 
von Christian Grau | christiangrau.devon Christian Grau | christiangrau.de

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Kostenlos

Partner der Lilien seit 2003 - durch Dick und Dünn

Mit freundlicher Unterstützung durch den 

In jeder Ausgabe 
verlosen wir 

gemeinsam mit 
Krombacher zwei 
Eintritt skarten auf 

der Nordtribüne samt 
Wurst und Getränke!
der Nordtribüne samt 
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direkt verwandelte Freistöße im 
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Fabi Holland (alle im 
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(in bisher 389 
Profi -Pfl ichtspielen)184
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7
Spiele gegen Marcel 
Schuhen (6 Siege, 1 
Niederlage)

51
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(wie Jovanovic, Beigang, D. Wagner)

13 
2.Bundesliga-Spielzeiten (
Für Aue, Paderborn, 
Dresden, Nürnberg 
und Darmstadt)
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KURVEN 
GESCHEHEN
NEUIGKEITEN AUS DER LILIEN-FANSZENE
NEUER FANCONTAINER HINTER DER 
SÜDTRIBÜNE
Hinter der Südtribüne gibt es nun einen 
weiteren Container, der frisch lackiert und 
leicht zu finden ist. Dort finden Lilienfans 
bei Heimspielen ab Stadionöffnung bis kurz 
vor Spielbeginn die Stände mit folgenden 
Artikeln und Angeboten von Fans für Fans:
BLOCK am Spieltag:
Am Stand und hinter der Süd gibts gegen 
eine Spende eine neue dicke Ausgabe 
vom BLOCK am Spieltag, dem Infozine der 
Südtribüne mit Berichten der letzten Spiele, 
Sicht der gegnerischen Fanszenen, Hinter-
grundtexten, usw.
Südtribüne Newsletter:
Ihr könnt Euch immer vorm Spiel bei uns in 
unsere Newsletter-Liste eintragen lassen, 
um Infos rund um Spieltage, Auswärtsfahr-
ten und Aktivitäten zu erhalten. Dauert 
nur eine Minute und wir nehmen Euch zum 
nächsten Spiel in die Liste auf.
Aufkleber:
Sowohl neue Südtribünen- als auch Grup-
pen-Motive sind am Samstag erhältlich. 
Kommt vorbei und holt Euch neues Material!
Shirts:
Auch Shirts sind in allen Größen wieder 
nachgeliefert worden. Restbestände gibts 
für 15,- Euro, neue Motive für 20,- Euro.

Sonstiges:
Ihr findet außerdem diverse Fanzines und 
weitere Artikel an den Ständen. Weiterhin 
gibt es auch noch Karten für eine bald statt-
findende Jubiläumsparty im VVK. 
Es lohnt sich also immer, mit ein bisschen 
Zeit und Kleingeld ab Stadionöffnung hinter 
die Süd zu kommen. Mit den Einnahmen 
werden neue Artikel bzw. Aktivitäten der 
aktiven Fanszene zur Unterstützung der 
Lilien finanziert.

IN KAISERSLAUTERN SUPPORT AUCH AUF 
DEN SITZPLÄTZEN UND ZUGANREISE
Der Vorverkauf für das Auswärtsspiel am 
Betzenberg hat begonnen. Die Südtribüne 
hat angekündigt auch den unteren Sitz-
platzbereich im Gästesektor zu bevölkern 
und von dort aus die Lilien zum Auswärts-
sieg schreien. Beachtet dies bitte für den 
Vorverkauf und holt euch ggf. ebenfalls ein 
Ticket für die unteren Sitzer (Block 18.1 und 
angrenzend).
Zur Anreise ruft die Süd alle Lilienfans zur 
gemeinsamen Zugfahrt in die Pfalz auf. 
Treffpunkt ist um 8:30 Uhr am Hauptbahn-
hof. Abfahrt ist um 8:53 Uhr.

ALLE LILIEN NACH LAUTERN!
ALLE MIT DEM ZUG!
ALLE AUF DIE SITZER!

TELEFON: +49 6157 40222-0
INFO@MKM-EVENT.DE 

CARL-BENZ-STRASSE 6-8
64319 PFUNGSTADT

EGAL, OB LICHT, TON ODER
MÖBEL – MIETEN SIE 
EINFACH DAS PASSENDE 
EQUIPMENT FÜR 
IHR NÄCHSTES EVENT. 

MEHR WOW
FÜR IHRE PARTY.

MEHR UNTER:
WWW.MKM-EVENT.DE
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ZW   TE
von Thorsten Müller

Fünf lange Wochen hieß es auf und neben 
dem Platz: arbeiten, laufen, schwitzen. 
Schließlich galt es, die Grundlagen für eine 
erfolgreiche Runde in der neuen Spielklasse 
zu schaffen. 

Dafür hatte sich das Trainerteam um 
Andreas Degenhardt wieder viele ab-
wechslungsreiche Einheiten mit dem Ball 
ausgedacht – aber auch die ein oder andere 
klassische Laufeinheit à la Dirk Schuster 
stand den Jungs bevor. Der Kader wurde 
durch die Zugänge, aber auch durch den 
ein oder anderen Langzeitverletzten in den 
Vorbereitungsspielen neu durchgewürfelt. 
Auch im taktischen Bereich wurden neue 
Dinge ausprobiert und einstudiert.

Das Auftaktprogramm in der C-Klasse hatte 
es nämlich direkt in sich: Mit den Zweitver-
tretungen der Croatia aus Griesheim und der 
Spielvereinigung aus Seeheim-Jugenheim 
warteten zum Start zwei Gegner auf die 
Zwote der Lilien, die in der abgelaufenen 
Saison in der oberen Tabellenhälfte mit-
spielten. Doch die Arbeit in der Vorbereitung 
trug Früchte: Die Partie am Griesheimer 
Schwimmbad konnte mit 3:1, das Duell in 
Seeheim gar mit 6:0 erfolgreich gestaltet 
werden. Bei bestem Sommerwetter und 
überdurchschnittlichen Verpflegungsmög-
lichkeiten ließen es sich auch zahlreiche 
Fans der Zwoten nicht nehmen, die kurze 
Strecke nach Griesheim zurückzulegen. Ein 
herrliches Freistoßtor durch Dominik Lewis 
war, neben dem Resultat, der Lohn.
Auch in Seeheim wurde den zahlreichen 

Gästen auf dem Sportplatz alles geboten, 
was das (Kreisliga-)Fußballherz höherschla-
gen lässt. Während es an Spieltag 1 der 
Croatia noch gelang, das Spiel lange offen 
und vor allem durch Aggressivität und Zwei-
kampfhärte dagegen zu halten – drückte 
die Zwote dem Gegner dieses Mal von der 
ersten Minute an das eigene Spiel auf. Der 
Ball lief mehrmals sehr ansehnlich durch die 
Reihen, die Defensive stand jederzeit stabil 
und die Zuschauenden konnten auch hier 
wieder über sehenswerte Treffer jubeln. 
Ein Start, der Lust auf mehr macht. Wenn 
die Lilien auch in den kommenden Aufgaben 
im Offensivspiel so kreativ und lauffreudig, 
in der Defensive so konzentriert und ent-
schlossen zu Werke gehen, lohnt sich auch 
in der neuen Spielzeit jederzeit der Besuch 
bei unserer Zwoten.

ZWOTE DAUERKARDD 22/23
Auch in der C-Liga gibt es wieder die 
Möglichkeit, ganz einfach bei allen Spielen 
der Fanmannschaft dabei zu sein – mit der 
Dauerkarte erhaltet Ihr für einmalig 32,- € 
Zugang zu allen Heimspielen (sowie Test-
spielen). Wollt Ihr darüber hinaus gleich noch 
zwei kostenlose Getränke + ein Essen dazu, 
gibt es für einmalig 98,- € die VIP-Dauer-
karte. 

Erhältlich im Online-Fanshop (shop.sv98.de) 
oder bei den Heimspielen in Pfungstadt. 
Die Zwote freut sich über Eure Unterstüt-
zung!

Man muss ins Gelingen verliebt 
sein, nicht ins Scheitern.
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Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Sozialrecht

Rechtsanwältin Andrea Goldschmidt

Ernst Bloch  

Anwaltskanzlei

Darmstädter Str. 1
64404 Bickenbach
Telefon 0 62 57 / 944 844
E-Mail: kanzlei@reuther-goldschmidt.de
www.reuther-goldschmidt.de
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Fanshop - LOOP5
Gutenbergstr. 5, 64331 Weiterstadt
Mo.- Do.: 10.00 - 19.00 Uhr
Fr. - Sa.: 10.00 - 20.00 Uhr

Fanshop - LOOP5
Gutenbergstr. 5, 64331 Weiterstadt

Fanshop - Darmstadt City
Friedensplatz 4, 64283 Darmstadt
Mo.- Sa.: 10.00 - 19.00 Uhr

HartmutH-Pfeil
KolleKtion

Nach dem 
Spiel ab in  
die Wanne!
Richter+Frenzel

Richter+Frenzel 
Büttelborn, Hessenring 25
Darmstadt, Pfnorstraße 11
Heppenheim, Von-Humboldt-Str. 11

www.richter-frenzel.de
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